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-^ 74 . Donnerstag, den 28. März 1918. 44.Jahrgang.

Die Verfolgung der geschlagenen Heindes
vie AaiserWacht im Westen.

Der Kaiser an den Kronprinz.
WTB . Berlin,  26 . März . Der Kaiser richtetefolgende Depesche

an den Kronprinzen: „Seiner Kaiserlichenund Königlichen Hoheit dem
Kronprinzen, Heeresgruppe deutscher Kronprinz. Die schönen und großen
Erfolge, welche die Truppen der Euerer Kaiserlichenund Königlichen Ho¬
heit unterstellten Heeresgruppe in den Kämpfen gegen das englischeHeer
in diesen Tagen errungen haben, geben mir willkommenenAnlaß , Eurer
Hoheit meine' warme Anerkennung dadurch zum Ausdruck zu bringen, daß
ich Eure Hoheit zum Chef des Grenadierregiments „Kronprinz" (1. Ost¬preußisches) Nr . 1 ernenne. Ich bin überzeugt, daß das tapfere, kriegs-
erprobteRegiment sich seines hohen Chefs allzeit würdig erweisen wird.
Großes Hauptquartier, den 24. März ISIS . gez. Wilhelm.

Glückwunsch des Reichstags an den Kaiser und Hindenburg.
WTB . Berlin,  26 . März . Der erste Vizepräsident des Reichs¬tages hat in dessen Namen au den Kaiser em Glückwunschtelegrammge¬

richtet. Auch an den Generalseldmarschallvon Hindenburg ist ein Dank-
Md Glückwunschtelegrammdes Reichstags aboesanLt worden.

» » ' *

WTB . Berlin»  26 . März , abends . sAmllich .j Ein neue,
Abschnittin der gewaltigen Schlacht.' Zu beiden Seiten - er Somme
ist der Feind auf breiter Front im Rückzugs. Zn der Berfolgung
haben wir unsere alten Stellungen vor der Sommeschlacht von !S1
nach Westen bereits an viele « Punkte » überschritte ». Wir stehen
»er Albert . Lihongs , Roye »nl Nya»  find genommen.

WTB. Berlin,  26 . März . Auch am fünften Tage nimmt dir
Kaiserschlacht im Westenzwischen Scarpe und Oise ihren für die Deutschen
siegreichen Fortgang. Dort , auf dem alten Sommekampsfeld, das dem
Feinds immer wieder die besten Rückzugs- und Ausnahmestellungenmit
glacisartigem Schußfeld bietet, wo er sich in festungsartigen Ruinen-
dörserii, ausgebauten Batteriesiellungen und betonierten Maschinengewehr¬
nestern verankernkonnte, sind die Engländer erneut geschlagen. Die von
nahen und entfernten Kriegsschauplätzeneiligst herangeführten frischenDi-
disionen haben sich im Norden und Süden oes breiten Angriffsseldes in
wütendenGegenangriffen verblutet. In heißem Ringen wird ein Ort,
eine Höbe nach der anderen gestürmt. Bäche. Kanäle, Flüsse, sie bilden
rem Hindernis für unser« unvergleichlichenTruppen . Auf der weiten blut¬
getränkten Wahlftatt negen Waffen, Ausrüstungsstücke, gefallene Pferde,
Panzerwagen, Geschütze und immer wieder Mengen von Munition zwischen

-öklen zahlreichen Toten. In Noupy entbrannten besonders
yeitze Kamps«, an denen der vor Verdun mit dem Orden Pour le merite

Rackow neue Proben seiner Tapferkeit lieferte.
^Straße Dallon-Roupy liegen, hingemäht durch unser Feuer,

englische Munitionswagen , die im Galopp ihren Jn-
-SlettbattenettMunition bringen wollten: Zahllose Sprena-

Artillerie weisen die Spuren der Feuerwalze. Andere, mit
von 30 und einer Tiefe von 8 Metern erinnern an die Zeit

s»inn°n si? ntverlegung vom Jahre 1917. Um diese Granattrichter ent-
unlpiv̂ Ä ^ elonders Harke Kämpfe. An einzelnen Stellen im Süden sind
Kr „?öer 45 Kilometer vorgedrungen. Die Beute an

wächst dauernd. Schon smd gegen 1000 Ge-
D-i E Menge schweren und schwerstenKalibers, erbeutet.
Die m gewaltigen Schlacht steigert sich von Stunde zu Stunde.

V^ uste des Feindes sind außerordentlich schwer.
großen in 26. März . Der 26. März als sechster Tag der
m uilunt̂ ä » Rert« digungsoff«nsive sieht unsere Armeen nach wie vor

land, vbertreffen alles bisher dagewesme. Weder ln Rnß-
erklärtM waren die Opfer von solcher Höhe. Die Tatsache
von Framn!»» ^ Wen Widerstand der Briten und ihren massierten,
kommt, kim ww Amerikanern unterstützten Gegenangriffen. Dazu

Nenlwê UKn Mb «er engu,cye g-unloienst vie geringen
Nebelz serenA oftÄ Deutschen zu. Infolge des'fast täglich herrschenden
Die auch nach "Ä,Evkt an die englischen Stellungen herangekommen,
snug feszij 7 einer Woche Nicht nachlassendeWucht des deutschen Stoßesyk !M-- » Nemerbureäu bekennen. r.. ,— -—-

englische
Eine gras

Lndendorffs Erfolg.
Köln,  26 . März . Der Berichterstatter der „Köln . Volks-

Zeitung " im Westen berichtet von einer Unterredung mit Luden¬
dorff , in der dieser erklärte : Der Schlachtverlauf vollzieht sich genau,
wie er gedacht und erhofft wurde . Das ungeheuer Schwere ist ge¬
lungen , den Kampf aus dem Stellungskrieg in den Bewegungs¬
krieg überzuführen . Wo der Angreifer alles gegen sich, der Ver¬
teidiger die starken Abwehrmittel monatelang ausgearbeiteter Stel¬
lungen für sich hat . Die Engländer verwenden und verteilen das
Maschinengewehr sehr' geschickt. Indessen nahm die Infanterie
überall im Gelände zerstreute Maschinenaewehrnester nnt großem
Ungestüm ohne jede artilleristische Vorbereitung . Allein die Armee
Hutter erbeutete 20ÜV Maschinengewehre Die Vernichtung des
Landstriches , über den der Kampf tobt , ist geradezu trostlos . Die
Leitung der Infanterie kann nicht hoch genug eingeschäht werden,
da nicht zu vergessen ist. daß die stürmende Mannschaft 4 bis 5
Marschtaqe ohne Nachtruhe hinter sich hotte . Lvdendorff erklärte,
die Vorbereitungen der Schlacht dauerten drei Monate . Anfang
Februar erging die Weisung , in der Nacht vom 20. zum 21. Märzzum Angriff.

Unruhen an der französischen Front
Genf,  26 . März . Seit Montag früh sind kn Paris keine

Telegramme der Kriegskorrespondenten an der französischen Front
mehr angelanat . Mutmaßlich ist Nachrichtensperre an der Front
im Zusammenhang mit dem Besinn wichtiger Ereignisse an derfranzösischen Front.
„w e n f . 24. März . Nach Mailänder Berichten sind dringende
Hilferufe der enalnchen und sranMschen Armeeleitung an die itali¬
enische Heeresleitung -gelangt . Nach einem Berichte der Mailänder
Blätter tagt seit Montag der Ministerrat.

Die - Bevölkerung verläßt Paris.
Genf.  26 . März . Nach französischen Meldungen verläßt die

Bevölkerung Paris . Es werden Maßnahmen zur Verteidigung der
Hauptstadt getroffen . Die Fortfchaftung der Arsenale und . Depots
soll am Sonntag im Minisierrut geschloffenworden fein . Die Stadt
beginnt sich wieder mit Fliichtlinaen aus Nordfrankrsich , besonders
aus der Gegend von Noyon , zu füllen . Was die Zeitungen über d«n
Fortgang de« deutschen Angriffes nicht melden dürfen , bestätigen
nun dies« Vertriebenen.

Freude in Holland.
Rotterdam.  26 . März . Die Nachricht von dem deutschen

Sie « und der Beschießung von Patts hat hier «inen ungeheuren
Eindruck hervorgerufvn und bildet ausschließlich das Tagesgespräch.
Vom Sonntag morgen bis Montag abend erscheinen keine Zeitun¬
gen in Holland . Die ..Nieuwe Rotteid , Tour ." aber batte die Be¬
richte des deutschen Großen Hauptquartiers auf Extrablättern aus-
aehängt . Tausende von Menschen umstanden die Fenster , in denen
di« Extrablätter hinaen und man konnte den Lenken die Freude
über den deutschen Erfolg von den Gesichtern ablesen und mehr als
ttnmal hörte man , Ausruf « wie : ..Da habt Zhr die Antwort aufEuren Schzffsraub !"

Italienische Truppen an die Somme!
Lugano,  26 . März . Nach hier vorliegenden Meldungen ist

die Schließung der französisch-schweizerischen Grenze darauf zurück- '
zuführen . Laß italienische Truppen an die Somme abgegangen sind.

Friedenszeichrn.
Rotterdam,  26 . März . Die „Central News " erhielt fol¬

gende Nachricht aus Washington , die der englische Zensor unter¬
drückt bat : Die in England und Amerika aufaetauchten neuerlichen
Friedensgerücht « entbehren nicht jeder Grundlage , sind aber inAmerika abgeändert worden , indem die Stellungnahme Amerikas
jetzt einfach lautet : Fortsetzung des Krieges . In gewissen englischen

, Kreisen ist man darüber sehr verstimmt , weil man von einer Nnter-
jstiitzung von Washington große Erfolge erhofft hatte . In Washina-Iton sagt man einfach , daß Amerika Verpflichtungen eingegangen sei.
!denen es Nachkommen werde . Sollte es sich aber dabei zttaen . daß
!weitere Kämpfe nutzlos seien, dann werde Amerika den Verbündeten
Vorschläge machen.

Neutrale.
Holland rmd Amerika.

WTB . Amsterdam,  26 . März . Ein Reuterbericht aus einem
atlantischen Hafen vom 24. März besagt: Der erste der holländischen
Dampfer, die Donnerstag von Amerika übernommen sind, um unter ame¬
rikanischer Flagge in See zu gehen, ist nach einem anderen Hasen abge-
aangen, um Ladung einzunehmen. Das Schiff ist mit amerikanischen
Offizieren und Matrosen bemannt. Dieses und etwa 20 kleinere Schiffe
sind für die Küstenschiffahrtund Fahrten nach Kuba und Südamerika be¬
nimmt . Andere Schiffe der holländischen Flottd werdest vermutlich für
den- überseeischen Dienst bestimmt.

Deutsches Keich.
Strafverfahren « gen Lichnowsty.

Berlin,  26 . Mürz . Die zuständige Reichsbehörde hat bisher eitt
Disziplinär- oder Strafverfahren gegen den Fürsten Lichnowsty wegen
seiner Denkschriftfür wenig aussichtsreichgehalten. Inzwischen haben sich,
wie die „Germania " hört, die amtlichen Stellen erneut mit der Frage
besaßt und sich zur Anhängigmachung eines Strafverfahrens auf Grund
des Arnim-Paragraphen entschlossen.

Die Stichwahl in Niederbarnim.
WTB . Berlin,  26 . März . Bei der heutigen Stichwahl im Reichs-

tagswahlkreise Niederbarnim erhielt Wissel (Soz .) 25 253, Dr . Breitscheidt
(unabh. Soz .) 252 Stimmen . 398 Stimmen waren ungültig . Wissel
ist somit gewählt.

26. Ntär- Der betreffende Bericht vom
M die KM ^ --r>>.Der Rieseniamps dauert ununterbrochen sott, ohne
üschen Truppen abnimmt." Er fügt hinzu : „Die eng-
Deutsch- Wen st» langsam zurück und vernichten alles ." Der
durch die Englands ^ r ^ sits die Verwüstung des französischenLandes« gemeldet. Auch das "amü?cĥ en^

SewaltiMr Der Einsatz der Artillerie erfolgte mit
proore Verbesserung überraschend. Zahlreiche, in aller Stille er-
wandts Nieaerdecknn,̂ ^N ^hrlen sich glänzend. Durch bisher nicht ange-
luM „g völlig blieb der deutscheAufmarsch der feindlichen Er-
Mchen vcrschjei-n, Aurch neue technische Mittel wurde das Ein-

wandte Ni-LAUen bewährten sich glänzen
iundungvöHErdeckung blieb der^deutschêA,
r-ruppsden pe nicht verbnV„-„ ^ b Vorbereitungen blieben natürlich der eigenen

vorausgeaa„aen/-? ' wÄ" muß di« Verschwiegenheitder bei
Lasten anerknnt ^ uirdungsgesechteii in Feindeshand geratenen

enuŵ der deutiLen" ^ ,„„ ^ "rz. Die Engländer Mben die geringen
Funkdienstes Ä Der militärische Berichterstatter des

wurde am sa ' 1,,^ - Der feindliche Angriff im Abschnitt St.
Feinds ermöÄ?Lten ^ k^ Ä ^ °üütfftigt, dessen dichte Schwaden

flammen . ^ N«n, ohne beträchtliche Verluste durch das Sperr¬
et ^ ?urchs, oußerorbÄr !? ^̂ : . Die Verluste der Engländer haben
longsA^ "ud die britische bie englischeArtillerie zu
Zahl btt dem eigenen deutschen Vernich-
°rbttt-7,ILngenen kW dm « E 4-°r. . Die^ großed diaangsnen kömint eingekeilt war . Lire gross

der Wege im rückwärtiaen bei den Wiederherstellungs-
,- Nsterdam  sa ^ bret besonders zu gute.

bis 5 Ühr nacĥ Za -,«̂ ? ^ Times" zufolge sind in Paris
nwdergejkEen. ^ ^ « mittags 24 Granaten , am LS. März L7 Gra-

Jm Osten.
Ukraine.

WTB . Bertin,  26 . März . Der deutsche Dampfer „Patmos ", von
der Levante-Linie, und ein anderer deutscherDampfer sind in Odessa ein-
geiroffen. Die Schiffahrt nach den wichtigsten Expotthäfen der Ukraine
mnn damit Lls eröffnet gelten. Dieser Erfolg ist im wesentlichender im

von dort nach Odessasreigemachthat.

Von den Kriegsschauplätzen«
u Boot - und Luftkrieg.

„U 48" in Ferrol.
WTB . Madrid,  26 . März . Das Unterseeboot, das sich infolge

Seeschadens in den Hafen von Ferrol geflüchtethat, ist das „Untersee¬
boot 48". Nach seiner Einfahrt in den Hafen wurden die Schiffsschrauben
rmd das Kriegsmaterial aus dem Boot entfernt und es unter strenge Be¬
wachung mehrerer Torpedoboot« gestellt. Der Kommandant begab sich an
Land und machte den Secbehörden seinen Besuch. Die Mehrzahl dev
80 Mann betragende» Besatzung wird in Aleala de Menares intexuiettwerden,

Lebensmittelnot in England.
Köln,  26 . März . Dem Briefe eines Deutschen, der zu Beginn des

Krieges auf der Heimreise von Uebersee von den Engländern gefangen
genommen wurde, 3*/- Jahre in englischerGefangenschaftzubringen mutzte
und jetzt in Holland interniert ist, entnimmt die ,,K. Z." folgendes : Der
U-Boot-Krieg macht sich seit dem 1. Januar d. I . ft» den englischenGe¬fangenenlagern besonders bemerkbar. Die Nationen wurden verringert.
Zuletzt gab es nur noch 140 Gr. Weizenmehl und 110 Gr. Hattbrot für
den Mann und den Tag . Das übrige war so wenig, daß -es für die Er»
näkrung des einzelnen vollständig unzulänglich war . Den Gefangenen
sind heute Nahrungsmittel von draußen, die über Holland und Dänemark!
Mchickr werden können, kehr rviüwmmW.. «

Das Wesen der Geleitzüge.
Bei dem großen Interesse, welches das deutsche Volt

dem U-Boot-Krieg entgegenbringt, ist es für den Zeitungs¬
leser wichtig, sich über manche der zu diesem Gebiet in Be¬
ziehung stehenden Fragen, insbesondere auch über da?
Wesen der Teleitzuge näher zu unterrichten.

Ein Gelsitzug ist eine Gruppe von Dampfern, seltener
Segelschiffen, die durch eine Anzahl von Kriegsfahrzeugen
zum Schutzs gegen U-Boot-Angriffe begleitet werden. Je
nach dem Werte der in dem Eeleitzug vertretenen Dampfer
und ihrer Ladungen, ist auch die Sicherung mehr oder
weniger stark. Große Passagierdampfer und Schiffe mit
wertvollem Kriegsmaterial werden durch Torpedobooteund
Zerstörer, ja sogar durch Kreuzer, begleitet, währendkleinere
Schiffe mit Patrouillen - und kleineren Vewachungsfahr-
zeugen vorlieb nehmen müssen. Die Begleitschiffe sind
sämtlich Marinefahrzeuge und alle stark bewaffnet. Sie
fahren an der Spitze wie auch am Schluß und an beiden
Seiten des Schiffstrosses in Schlangenlinien und unregel¬
mäßigen Kursen. Häufig umkreisensie den ganzen Esleit-
zug wie ein Schäferhunddie Herde. Die Marschformation
der Handelsschiffeist verschieden. Sie fahren entweder in
KeUform oder in Querlinie» zuweilen auch in drei oder
vier nebeneinanderstehendenLinien.

Es ist mehrfach die Fratze aufgetaucht, wie es einem
U-Boot möglich ist, den Namen und die Ladung eines aus
einem Geleitzug herausgeschossenenDampfers trotz der
starken Sicherung festzustellen. Dazu ist zu bemerken, daß
ein U-Boot nach getaner Arbeit nicht fetten an die Unter¬
gangsstelle zurückkehrt, wo es aus herumtreibenden Trüm¬
mern manchmal sowohl den Namen des Dampfers feststellen,
wie auch einen Schluß auf die uniergegangene Ladung ziehen
kann. Große Oelflecke, ein breites Feld von Getreidekörnern
oder Kohlsnruß, Baumwollballen, Mehlfässer, Bretter und
Planken usw. sind Beispiele hierfür, wie man aus dem
Trümmerfeld die Ladung feststellt, sofern nicht schon bei der
Detonation die Art der Sprengwolke und Detonation einen
ziemlich sicheren Schluß auf die Art der Ladung zuläßt.

Können sogar Schiffspapiere aufgefischt werden, so ist
diese Feststellungnaturgemäß noch leichter. Zeitweise sorgen
auch die funkentslegraphischenHilferufe eines torpedierten
Dampfers dafür, daß das U-Boot über den Namen des be¬
treffendenDampfers nicht lange im Unklaren bleibt.

Manche Vaterlandsfreunde wundern sich darüber, daß
nicht mehr Begleitfahrzeuge von unseren U-Booten erledigt
werden. Man muß sich jedoch vor Augen halten, daß bei
dem heutigen Sinn des U-Boot-Krieges, der die über¬
seeischenZufuhren unserer Feinde bis ins Unerträgliche
stören will , um den Vernichtungswillen der Entente zu
brechen, das Handelsschiff ein weitaus wertvolleres Ziel
ist als das Begleitfahrzeug, das überdies häufig keinen
teuren Torpedo lohnt, der vielmehr für wertvollere Schiffs¬
raumziele aufgespart werden muß. Außerdem setzt gewöhn¬
lich sofort nach dem Torpedöschuß eine sehr starke Gegenwir¬
kung ein, indem von allen Seiten Zerstörer und Bewacher
nach der Schußstrlle hineilen, so daß das U-Boot zum schnel¬
len Tauchen gezwungen ist. Wenn man bedenkt, daß oft
ein Dutzend und mehr Begleitfahrzeuge die Sicherung eines
Celeitzuges versehen, so wird man einsehen, daß ein Kampf
des U-Bootes gegen diese natürlich völlig aussichtslos ist.

Daß ober noch so großer und starker Schutz unsere U-
Boote nicht von ihrer Angriffslust abhält, haben sie häufig
zur Genüge bewiesenund mehrfach drei, ja sogar vier Damp¬
fer aus ein und demselben Teleitzuge herausgeschossen. Bei
KeZ Mrlellkras des«MrikayiMeu TruxpentraMLorttzaW-



„TMEÄ " MsirM Sie Begleitung MM Mel PaitM-
kreuzer das betreffende U-Boot nicht von seinem erfolg»
reichen Angriff sbgchaltsn. Dem geringen Schutz, den also
die Gelsitzüge gewähren, stehen endersrseit« beträchtliche
N- chteils für ynsers Feind« gegenüber. Hat doch erst kürzlich
der Präsident «mer großen englischenSchiffahrtsgesellschaft
erklärt, daß di, Ausnützung der Handelsschiffedurch das
Geleitzugwesenhalbiert sei.

Marine.
Personalien.

Marineingenieure.  Kommandiert : M .-St .-Jng . Lewerentz
von der 2. W.-D . an Bord ; M .-St, -°Jng . Stessens als Wot-Jng . zur
2. A. 2. W.-D.

Marineärzte.  M .-Ob.-St .-Arzt d. R . Dr . Caspcrfohn scheidet
mit dem 31. März 1918 ans dem aktivenDienst wieder aus . — Komman¬
diert : M .-St .-Arzt d. S . 2 Dr . Fischer (Hugo) zurück zum Marinelazarelt
Hamburg. — Beurlaubt : M .-Ob.-St .-Arzt z. D. Dr . Wilhelm Müller
vom IS . 5. bis IS. 9. 1918.

Deckof f i ziere.  Befördert : Ob.-Masch.-Mte. Homann u. Müller
zu Masch. — Kommandiert : Ob.-Mäsch. Broiahn zur 2. W.-D., Storch
von der 2. W.-D . an Bord . — Dem Obermeister Wilhelm Kleist von der
2. W.-D . ist mit Ende März d. I . der erbetene Abschied aus dem aktiven
Marinedienste mit der gesetzt. Pens, unter Verl, der Anstellungsberechtigung
l-nl Zrvildienst bewilligt worden.

6us den Mdestädten.
Wilhelmshaven,  27 . März.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klaffe erhielten aus Ost¬
sriesland-Oldenburg: Poort, Eefr., Emden; Klaaßen,
Schütze, Manslagt; Lutzen, Krankenträger, Aurich; Cremer,

' Pionier , Plaggenburg; Onken» Ldstm., Wiesens.
Dienstjubiläum. Herr Lehrer Rust, ein geachteterund

beliebter Bürger unserer Stadt , kann am 1. April auf eine
Löjährige Amtstätigkeit, zurückblicken.

a Siegesfeier . Auf dem Rarhausplatzhatte sich gestern
abend eine mehr als tausendköpfige Menge eingefunden,
um in einer schlichten Feier den für uns so überaus glücklich
verlaufenen ersten Abschnitt der Frühlingsschlachtim Ge¬
dächtnis festzuhalten. Beinahe kommt diese Feier zu spät,
da die Ereignisse, denen die Feier galt, bereits drei Tage
zurückliegen. Das Musikkorpsdes 2. Ersatz-Seebataillons
gab. die stimmungsvolle Einleitung durch das Lied der
Deutschen. Unter Herrn Lehrer Eathemanns sicherer Lei¬
tung brachten die vereinigten Sänger zum Vortrage „Dir
mocht' ich diese Lieder weihen". Dann nahm Herr Pastor
Dr. Türnau das Wort, um etwa folgendes auszuführen:
In ernsten Feierklängen kündetenheute mittag die Glocken,
daß der erste Abschnitt der Weltentscheidungsschlachtuns
den vollen Sieg gebracht. Nach all den schweren Schlägen im
Osten, nach dem Strafgericht über Rumänien und Italien
ereilt jetzt den Hauptfeind das verdiente Schicksal: auf
Frankreichs Fluren wird Englands Grab gegraben, des
gleichen Englands, das uns dem Hungertods preisgeben
wollte. Unser heißer Dank, unsere inbrünstigen Gebete
begleiten unsere todesmutigen Helden, die das unmöglich
Scheinende möglich gemacht haben, die jetzt unter Gottes
deutlich sichtbarer gnädiger Führung an unserem Todfeinde
sein Schicksal vollenden. Heißer Dank gilt auch dem Kai¬
ser, der mit seinem Volke aus Leidenstiefen zur Siegeshöhe
gestiegen ist. Heißen Dank zollen wir aber auch unserem
Hindenburg, den Gott uns schenkte. Hell erglänzt sein Name
für alle Zeiten, wie di« goldenen Strahlen , die sein Kaiser
ihm soeben als besondere Aufzeichnung zum Schmuck des
Eisernen Kreuzes verliehen hat. Wie Hermannder Cherus¬
ker auf düs Teutoburger Waldes Höhen, hat auch er sein
Schwert hoch erhoben, ein neuer Befreier Deutschlands.
Unseren Retter begrüßenwir sn dieser Stunde und gedenken
derer, welche im todesmutigen Sturm die feindlichen Stel¬
lungen durchbrachen und dabei ihr Leben opferten. Schwere,
hohe Opfer werde» noch von uns allen verlangt, ehe wir
vom Kampf durch Sieg zum Frieden kommen. Wir sprechen
aber in unserer Opferwilligst nicht nur „Großer Gott, wir
loben dich", sondern auch „Starker Gott, wir brauchen dich".
Gott schütze Kaiser und Reich, Gott schütze Volk und Vater¬
land, Gott schütze unser heldenhaftes, todesmutiges Heer! —
Tief ergriffen von diesen kerndeutschen Worten, stimmten
die Anwesendenin das Kaiserhoch ein, das die formvollen¬
dete Rede abschlotz, und sangen begeistert die ihm folgende

Nationalhymne. Nachdem Kr SSWw nSch Mk vM SMrM
den mächtigen Chor „Heldenheimat" vorgetragen hatten,
schloß die erhebende Feier mit dem gemeinsamen Gesang»
de» NiederländischenDankgebetes.

Neichsmittel für Darlehen an Beamte. Der Vorstand
de» Verbandes deutscher Beamtenverein« hatte an die zu¬
ständige Stelle eine Eingabe gerichtet, in der um Bereit
stellung von Mitteln zur Gewährung von Darlehen an Be¬
amte gebeten wurde, die infolge der Teuerung in eine Not¬
lage geraten sind. Der Antrag hat Entgegenkommenbeim
preußischenFinanzminister gefunden. Nach Mitteilungen
des Finanzministers im Abgeordnetenhausesollen Staats¬
mittel ig Höhe von etwa 10 Millionen Mark für Darlehen
an Beamte zur Verfügung gestellt werden. Diese Darlehen
sollen durch einen Zwischenträgergewährt werden, der den
Verhältnissen der Beamten möglichst nahesteht. Der
Zwischenträgersoll bis zu einem gewissen Grade an dem
Risiko des Staates beteiligt werden. Welche Form gewählt
werden wird, unterliegt noch den Beratungen. Wahrschein¬
lich wird aber die Vermittlung einer Veamtendarlehens-
kaffe in Frage kommen.

Stresemann« Abschied. Eindrucksvolle Stunden vor.
bleibendem Wert liegen hinter uns. Die freudige und feste
Siegeszuversicht, die, gegründet auf den unerschütterlichen
Glauben an Hindenburgs und Ludendorffs geniale Füh¬
rung, sowie an die bewundernswerte Tapferkeit und Freu¬
digkeit der von ihnen geführten Truppen, alle deutschen
Herzen seit dem Einzug des Frühjahrs bewegt, hat reiche
Nahrung und belebendeKraft schöpfen dürfen aus den geist¬
vollen und hochinteressantenAusführungen, die Herr Dr.
Stresemann in nach Form und Inhalt gleich bedeutungs¬
vollen Vorträgen an zwei Ajenden über die auswärtige und
innere Politik seinen gespannt lauschenden Zuhörern zu
geben vermochte. Seine von warmer Vaterlandsliebe
durchglühtenErläuterungen ließen keinen Zweifel darüber
aufkommen, daßDeutschland sich im gegenwärtigenAugenblick
militärisch in einer außerordentlichgünstigen Lage befindet,
die zu der begründeten Hoffnung auf eine baldige Beendi¬
gung des Krieges zu geben vermochte. Bildete die innere
Begründung dieser Hoffnung die Grundlage der Darlegun¬
gen des ersten Abends, so brachte der zweite Tag nicht
minder schätzenswerte Angaben — zumeist allerdings ver¬
traulicher Natur — über die letzten Vorgänge innerhalb
der nationalliberalen Partei , über ihre Stellung zum glei¬
chen Wahlrecht, über die Wahl in Niever-Barnim, über ihr
Verhältnis zu den anderenParteien einschl. der Vaterlands¬
partei. Weiter äußerte er sich aufgrund einer von Herrn
Marine-Baumeister Meier und Herrn Eymnastaldirektor
Dr. Prasse gestellten Anfrage zur belgischen und armenischen
Frage und über einige Marinefragen. Dann streifte Redner
die Lösung der nach dem Frieden auftauchendenpolitischen
Aufgaben. Er wies darauf hin. daß eine vermehrte Er¬
schließung von Steuerquellen erforderlich sei, begründetedie
Notwendigkeit der Erhaltung des Mittelstandes und einer
auskömmlichenBeamtenbesoldung. Unter Bezugnahme auf
die letzten sehr günstig lautenden Meldungen aus dem
Westen schloß der Redner unter lebhaftem Beifall der An¬
wesenden seine hochinteressantenAusführungen mit der
Hoffnung, daß die nationalliberale, die eine Partei des
Ausgleichs sei, immer mehr an Ausbreitung gewinnen
möge. — Herr Direktor Proste bat den Abgeordneten, den
bisher von ihm beschrittenenWeg weiter zu befolgen und
mit dafür zu sorgen, daß Erscheinungen, wie die Lichnowskys,
uns in Zukunft erspart bleiben. Er wünsche und hoffe, daß
Herr Dr. Stresemann der nationalliberalen Partei noch
viele Jahre erhalten bleiben möge. Mit herzlichen Dankes¬
worten an Herrn Dr. Stresemann schloß Herr Senator
Wittber etwas nach 8 Uhr die Versammlung. — Um 8.49
Uhr trat Herr Dr. Stresemann die Rückreise nach Berlin an.

Die Osterferien in den hiesigen Schulen beginnen am
heutigen Tage und enden am 5. April.

Neuer Schlichtungsausschutz. Anstelle des bisherigen
Schlichtungsausschuffesfür die industriellen Betriebe der
Nordseestation ist ein neuer Schljchtungsausschußmit dem
Sitz in Wilhelmshaven getreten. (S . Anz.)

Sparsamkeit im Verbrauchelektrischen Stromes. Das
Stadtbauamt macht bekannt, daß im Verbrauch elektrischer
Energie für Licht- und Kraftzwecke die größte Sparsamkeit
erforderlich ist. (S . Anz.)

Es Mt keinen Zucker. Infolge Brr M.
großen Transportschwierigkeitenist es leider nichtv
gewesen, Zucker rechtzeitig h«reinzubekomm«n.
diese Schwierigkeiten sind-, ist daryu» ersichtlich, dechd?/!
diese Periode benötigte Zucker bereits vor 4 Wochen ah-
finerie mit Schiff nach Hamburg verladen, von dort
mangels verfügbarer Waggon» noch nicht abgehen
Bestimmungsgemäß werden, soweit irgendwie Wasser?
— wenn auch nur streckenweise benutzbar— vorhanden
für solche Strecken Eisenbahnwaggons nicht gestellt
daher die zeitraubende Umladung usw. erforderlich, o. M
deshalb leider der Eingang des Zuckersvor Ostern>̂
mehr zu erwarten. Das Lebensmittelamt hat fi»
entschlossen, bis dahin anstelle des Zuckers die don2
Menge, also 1 Pfund Kunsthonig, der sich infolge seiner»
schaffenheit sehr gut auch zum Süßen von Speisen und
Backen eignet, auszugeben. (S . Anz.) ^

Der Werftwohlfahrtsverein veranstaltet morgen ni«
8.1S Uhr im Parkhaus ein Konzert. Das Streichmw,
der Herren Dr. Maurer (1. Violine ), Herrmanns2 sn
line), Günther (Bratsche) und Wilke (Violincello),
Frl. Maria Schramke, Konzertsängerin (Sopran), z,,
Rudolf Hammann, Opernsänger (Bariton), Herr
Schacht(Klavier) werden besondersgewählte Kunstvorkr«
von W. A. Mozart, Joseph Haydn, L. v. Beethoven, W,
Cornelius und Robert Schumann zum Vortrag bringen.

L Franziskaner. Gestern fand im Franziskaner
Walzerabendstatt, der sich eines sehr guten Besuchs ech.,„
Die Musik wurde von der verstärktenHauskapelle, bestes
aus Mitgliedern der Flottenstabskapelle, unter Leitung),;
Herrn KonzertmeisterPlönnigs ausgeführt und brachte
ihrer reichhaltigen Spielfolge eine Reihe alter undW
Walzer, die lebhaften Beifall fanden. -

!>>

Wen »» zwei sich lieben.
Hedwig Courths - Mahler.

- (Nachdruck verboten .)

verschonte die Fürstin dabei stets ihre

Roman v»s
(2. Fortsetzung.)

Aber
junge Eese . .
lang beklagen

DannÄ ^annte sie diese unter irgend einem Borwand eine Weile
von ihrem Angesicht, bis sie allen Groll wieder überwunden hatte.
Grillig und mihlaunitz war ste auch zuweilen gegen Lottemarre,
aber nicht ausfallend.

Und so hatte Lottewaire keine Ursache, sich zu beklagen. Sie
dankt« es der Fürstin , L.ch diese ihr Gelegenheit gab , die schöne
Welt zu sehen und in den glänzenden , vornehmen Kreisen zu ver¬
kehren. in denen ihr so viele Annehmlichkeiten roboten wurden.

Oft sagte sie sich selbst, doch sie durch dieses Leben sehr verwöhnt
würde Mw daß es sie später, wenn die Fürstin starb oder, ste aus
ihren Diensten entließ , sehr schwerankommen würde, sich wieder in
Len kleinen, bescheidenen Verhältnissen daheim bei ihrem lieben,
alten Papa zurechtzufindeu.

Aber solche Gedanken schob ste lächelnd mit dem Frohsinn
der Jugend wieder von sich. Und jedenfalls genoß ste alles Schön«,
das ihr geboten wurde, mit großer Inbrunst und Dankbarkeit, und
mit der ganzen AufnahmesähiEit elastischer Jugend.

Um Lottvmaries Schönheit ins rechte Licht rücken zu können
und so ihre Anziehungskraft zu verstärken, hatte die Fürstin sich
ausgemacht, daß sie die Toiletten , die Lottemari« in Ausübung
ihrer Pflichten trug , selber bezahlen durfte.

„Sie müssen mir das schon erlauben , Fräulein Lottemarie.
Ich will , daß Sie immer und überall so gekleidet sind, wie es einer
Dame zukommt, die immer in meiner Gesellschaft ist. Wenn Ste
Liese Toiletten bezahlen sollten, würde da^ Ihr Einkommen weit
übersteigen. Es gehört also nM zu den Bezügen Ihrer Stellung
Lei mir . daß Ihnen diese Toiletten geliefert werden, so oft ich es
für nötig halte . Ich wetze Sie natürlich niemals zwingen , etwas
zu tragen , was Ihnen -mMfällt. Sie sollen ganz sicher Ihren eige¬
nen , übrigens sehr guten und vornehmen Geschmack, betätigen . Ich
will nur bestimmen, wann Sie stw neue Toiletten bestellen muffen,
will die Firma bestimmen, die sie liefert , und will sie dchjahlen.
Also machen Ste kein unbehagliches Gesicht, es kann Sie in keiner

dnmiti ^m , bah„ich Mehrausgaben , die ich Ihnen auserlegen

Auch heute waren die Leiden Damen bald wieder von einer
Schar von Herren umringt , unter die sich natürlich auch einige
Damen mischten. Man tauschte die Grtebmff« des Tage » aus,

gewesen, und ein hypereleganter , schlankerMann in der Mitte der
Vierzig , ein Baron Liebenau, sagte zur Fürstin:

„In Kairo habe ich heute auch Seme Durchlaucht. Fürst Egon
Ranzow gesehen. Durchtaucht."

.Meinen Neffen ? — Er ist kn Karro?
»So ist es . Durchlaucht."
Die Fürstin lacht«. , . _
„Er treibt sich doch auch überall herum. Haben Sie ihn ge¬

sprochen, Baron ?"
„Nein , Durchlaucht. Ich sah ihn nur von weitem md in Be¬

gleitung eines jungen Herrn, den ich nicht kannte."
„Das ist sehr gut. Wenn Sie , ihn , gesprochen hätten , dann

hätten Sie ihm sicher verraten , daß ich hrer in Helouan bin . und
dann wäre er bestimmt nicht hergekommen. So aber ist es doch
wahrscheinlich daß er einen Ausflug hierher macht, wenn er nicht
gar länger Aufenthalt nimmt ."

.Meinen Durchlaucht nicht, daß er erst recht hierher konnnqr
würde, wenn er ahnte , daß Sie hier weilten ?"

,O nein , Baron , wir sind Antipoden^,mein Neffe , und ich.

alte Frau ihm sein? Ist er in meiner Gesellschaft so muß er tausend
Rücksichtenauf mich nehmen, und die Ranzows sind kein sehr rück¬
sichtsvolles Geschlecht. Ich bin ja auch eine echte Ranzow , und Habs
m meiner Jugend ebensowenig Rücksicht auf das Alter genommen."

Die Fürstin war in der Tat nicht nur durch ihre Verheiratung
ein« Fürstin Ranzow , sondern auch von Geburt. Sie hatte einen
Vetter zweiten oder dritten Grades geheiratet.

Baron Liebenau machte ein ziemlich blödes Gesicht, was ihm
nicht sehr schwerfiel.

^Durchlauchtbelieben zu scherzen." .
Die Fürstin schüttelte mit einem Seufzer den Kopf.
„Mit so tragischen Dingen scherze ich nicht '. spottete ste. „Wir

haben uns seit nahezu zwei Jahren nicht mehr gesehen, mein Neffe
und ich, trotzdemwir die einzigen Ranzows sind, die noch, existieren.
Aber schließen Sie aus meinen Worten nicht etwa auf irgend¬
welche Zerwürfnisse. Er hat mich sogar auf feine Weise so gern,
wie ich ihn. und wir vertragen uns , wenn uns der Zufall einmal

" ' " ' ^ nicht meine Ge¬
sehen, denn er ist

__ , öllmensch, in dem
heißes, starkes Leben pulsiert. Und deshalb bin ich froh daß Sie
ihm meine Anwesenheit hier nicht verraten haben. So komme ich
orelleicht endlich mal wieder zu einem Wiedersehen mit ihm."

Baron Liebenau lachte pnd rief den anderen Herrschaften zu:
„Also strengstes Stillschweigen über die Anwesenheit Ihrer

Durchlaucht. Herrschaften, wenn leinand mit dem jungen Fürsten
Eaon »usammentrefssn sollte. Man mutz Durchlaucht zu einem
Wiedersehen mit ihrem Neffen verhelfen."

Lachend wurden diese Worte ausgenommen, und man Ver¬
schwor sich in allen TonaMy

Nirstringen , 27. Mrz
Realgymnasium. Der Eroßherzoghat zstm1. April!

den wissenschaftlichenHilfslehrer Dürks zum ObeilchZ
ernannt.

WerftschrerVerCassens f . Aus Brügge gelangt
Trauerkunde hierher, daß dort vor einigen Tagen der!
schreibe: Herr Heinrich Cassensden Tod fürs Vaterland iD
litten hat. Der Verstorbene stand im 60. Lebensjahr, i
stiner Militärpflicht als Hoboist in einem JnfantzM
Regiment in Straßburg i. E. genügt und sich dort mit« I
Elsässerin verheiratet. Von den der Ehe entsprch»ß
Kindern gehört der älteste als Torpedo-ObermaatderL
Marine an. Der Verstorbene war 1890 in den Dienst!
KaiserlichenWerft getreten und gehörte seit 25 Jahren tzil
Maschinenbau-Reffort an. Erst vor einigen Wochen Miß
nach Brügge übergesiedelt» wo er nun im Dienste des st
landes den Tod fand.

Ringkämpfe in Skelers Konzerthaus. Gestern ftckl
wiederum bei gut besuchtem Haufe die Herausforderin!̂
kämpfe des deutschen Meisters Edelmann statt. Schon«»
9 Uhr wälzten sich Edelmann und der Unbekannte aiis i«
Matte. Nach 30 Minuten mußte der interessante KN»
abgebrochen werden. Dann betraten Siegfried N und Ml
mann (Rheinlands Eiche) die Bühne, beide ein paar ein»
bürtige Gegner. Nach 16'/ - Minuten gelang es Siegfried Li
mit geschickter Technik seinen Gegner auf beide Schultest^
bringen. Als drittes Paar rang Hanack gegen Basner.""
20 Minuten mußte der Kampf als unentschieden abgebv
werden. Als letztes Paar traten Nielhas (Weltmeister»!
Mittelgewicht) u«d Sommer (Nordd. AkittelgewichtsmeiW
auf. In 8'/g Minuten gelang es Nielhas , durch seine»«
liebten Griff Sommer zu erledigen. (S . Anz.)

» Banter Bürgergartey (Bes.: K. Dommeyer). A«
der gestrige zweite Abeend des Bötel -Gastspiels fand
um die weiten Räume bis auf den letzten Platz besetzt. L"
derum erfreute der berühmte Sänger seine dankbare». ,
Hörer mit köstlichen Gaben aus seinem reichen Lieder« !
Aus der „Walküre", aus „Martha", aus ..Rigoletto'"^ »
er, daneben aber erklang auch manches gern gehörtei
Lied und auf allgemeines stürmisches Verlangen nr
auch das Peitschenlied aus „Der Postillon von LonjuMj
das den Sänger ja besonders verschwenderisch mit>'
Stimmitteln umgehen läßt. Auch die Hauskapelle.
Leitung des Herrn Mittag war mit einer vielseitigen̂ !

Die Fürstin aber sah prüfend auf ihre Gesellschafterin^ st
Ob Egon diesem Geschöpf widerstehen wird? Wenn 1

Wir werden sehsein vermag, dann î ihre,Anziehungskraft ,über jê n
. . . eine Ahnung , tu rr .

danken der Fürstin mit îhr beschäftigten. Sie hatte zwâ »-̂

erhaben. ,, . Erst muß er hier sein, dachtest
Lottematte hatte keine Ahnung , in welcher Werse sich^

sprächder Fürstin mit Baron Liebenau mit a
rührte ^ -
ihren

stin̂ hauptstachttch in Thüringen lagen . Die Fürsten Ranzow
verschiedentlich Erbinnen thüringischer Ländereien
diese waren an den Gatten der Fürstin und an ihren Ba««
Erbfolge gefallen , während die Erbgüter des Geschlechtes»>̂ >
Stammschloß Ranzow in Schlesien lagen und der ^ >
Fürstengeschlecht!

Lottemarü
'ten gemacht

.sichE

_ _ „«hörten, deren letzter Sproß Fürst EM
Lottemarie hatte noch nicht die Bekanntschaft des,

und hatte nur zuweilen im Auftrag der >
an ihn geschrieben. . .

ES sprach sich nun herum, daß der Neffe der Fürstm "st
sehen worden, und daß dieser ein hübscher Mann in der Wme .>!»., «a
und noch unverheiratet sei. Das hatte zur Folge, daß sich
Damen und Mütter heiratsfähiger Töchter an die Fürstin -
und sich mit ihr aus freundlichen Fuß zu stellen versuchten. A-j«

In den schwarzen Augen der Fürstin funkelte der Spon-
über alle die jungen Damen

Verlorene Liebesmühe, __ . , ,
Sie wußte, daß Fürst Egon ein Schmetterling war, der sist

Ehe einfangen ließ — wenigstens nicht von solchen„Gänschen
Aber es machte ihr Spaß , wie man ihr schön tat uns >

stricken versuchte. Und sie sagte sich, daß es sehr erstrebenswett Kl
wenn sie noch einen zweiten Magnet in ihre Nähe fesselte. ^
dies möglich?

Und auf diese Frage antwortete sich die Fürstin : -M
„Es ist nur möglich, wenn der eine Magnet den anderen>
Und ihr» Augen sprühten wieder zu Lottemarie hinüber.

Zweites Kapitel.  ,
Es war einige Tage später, wieder um dieselbe Zeit ^

die ganze mondäne Gesellschaftauf den Terrassen versainrneu, ^
saß dis Fürstin mit ihrer Gesellschafterinan dem kleinen, runven
der Marmorbrüstung . Da trat Baron Liebenau mit ewein »
vollen Lächeln an die Fürstin heran und meldete ihr : . A

„Seine Durchlaucht, Fürst Egon, ist vor einer Stunde i
eingetroffen und hat auf mehrere Tage hier Wohnung genorno

Die Fürstin sah ihn mit funkelndenAngen an.
„Wirklich, Baron ?" , ,
„Ganz wirklich, Durchlaucht. Ich habe ihn selbst -

sprochen— ohne natürlich von Ihrer Anwesenheitzu bemerken.
sagte mir selbst, er « olle einige Tage, wem» nicht länger,
bleiben." .. M

«Ich danke Ihnen für die Mitteilung , Baron ", erwü-M
Eortsetzun« folgt.)



«em Nossen. Mokke Märsche wechseltenmlt gefllhl-
Walzern und bunten Mölodrensträußen aus Opern

bi « zur Lzarda - fürstin . Dt , « »such« waren s. hr bsifallv.
fieud?a unv ruhten nicht eher, als bi« sich Sänger und
Musik zu mehreren Zugaben bequemten - Morgen ftndet
im Banter Bürgergarten em Ŝ es Strerchkonzert unter
Leitung des Herrn Obermustkmeister R . Rothe statt. (S.
Anzeige.) _

bei d

(lmgegenä u. Provinz.
25 März. Der Amtsrichter Cropp ist mit der Hilfeleistung

r Staatsanwaltschaft in Oldenburg beauftragt worden Seine Ber-
tretuna beim Amtsgericht Jever wird durch den Oberamtsrichter Woge
daielbst und soweit erforderlich, auch durch dm Oberamtsrichter Carstens
in Barel von dort aus wahrgenommen. ^

Ovelgönne, 2S. März . Der kürzlichm Oldenburg gestorbene Rentner
Hermann Hinrich Toben hat der Gemeinde Ovelgönne als „TobenjUftnng
20 000 Mark vermacht. „ ^

Wittmund, 25. März . Die Erben des Rentiers Engelken.hiers. ver¬
miestê ihr an der Klusforderstraße hiers. belegenesWohnhaus mtt Scheune
Mw Garten für 9500 Mi. an den Rentier Folkers von hier. Ein Grund-
itück-ur Größe von dreiviertel Hektar erstand der Viehhändler Lule Tzans
aus Wittum,id für 4550 Ml . . -

Esens, 25. März . Der Gesamtarmenverband EsenS beschloß ein¬
stimmig, für die 8. Kriegsanleihe 350 000 Ml . zu zeichnen. Damit hat
der Armenverband für Kriegsanleihen 1 Million gezeichnet. Die Orts-
krankenlasse Esens zeichnete 20 000 Ml . Diese Kasse und auch d,c Land-
kranlenlassehaben ihr ganzes Vermögen in Kriegsanleihe angelegt.

Rastede, 24. März. Am Geburtstage Kaiser Wilhelms I . hielten
unsere alten Vaterlandsverteidiger von 1866, 1870-71 ihre alljährige Zu-
sammenlunst im „Gras Anton Günther". Kaufmann Onken, als Vor¬
sitzenderdes Veteranenvereins, begrüßte die 21 Anwesenden. An den
Großherzog wurde ein Huldigungstelegramm abgesandt.

Oldenburg, 26. März . Anläßlich der Siegesnachrichten war d,e
Stadt gestern reich beflaggt und überall machte sich eine gehobene, sich
steigernde Stimmung geltend. Auf dem Marktplatze spielte von 6 bis
7 Uhr eine Militärkapelle, und eine zahlreicheZuhörerschaft hatte sich trotz
der wenig angenehmen Witterung dazu eingesunden.

Oldenburg, 26. März . Zum Oberst beordert würd^ Dberstleutnant
von Stockhausen, der bei Kriegsausbruch das 3. Bataillon unserer 91er
als Nachfolger von Reichenbachskommandierte und ins Feld führt«.

Bremen, 25. März . Ein gefährlicherVerbrecherwurde in der Person
eines Arbeiters aus dem Kreise Saarbrücken unschädlichgemacht, der vor
einiger Zeit von seinem Truppenteil entwichenwar . Mit reichlichenGeld¬
mitteln versehen, machte er bald die Bekanntschaftvon Damen, mit denen
er auch eine Vergnügungsreise nach Berlin unternahm. Bislang ist er
überführt und geständig, einen Einbruchsdiebstahl in Ostfriesland verübt
zu haben.

Leer, 25. März . Bei der Beraubung von Eisenbahnsendungen und
Postpaketen abgefaßt wurde auf dem hiesigen Bahnhöfe eme Eqenbahn-
hilfsarbeiterin von hier. Man fand zufällig in ihrem Aufenthaltsraum
Umhüllungen von Feldpostpaketen, die sie entwendet und beraubt hatte.
Eine daraufhin vorgenommene polizeiliche Haussuchung förderte Waren
aller Art im Werte von etwa 1000 Mk. zutage. Seife, Papier , Zigarren,
Stoffe usw. befanden sich unter den entwendeten Gütern . Auch bei zwei
Hilfsarbeitern wurden Haussuchungen vorgenommen und verschiedene
Sachen vorgefunden.

Emden, 26. März . Ein etwa IKjähriger, aus Ekel bei Norden ge¬
bürtiger Jüngling versucht«, wie es des strengen Verbots und aller War¬
nungen unaeachretso viele tun, einen noch rollenden Wagen der elektrischen
Bahn zu besteigen, stürzte ab und geriet unter die Rüder. An beiden
Beinen schwer verletzt, nachte der- junge Mann in die Klinik getragenwerden.

Emden, 25. März . Fünf 'deutsche Matrosen, die am 1. März in
einem Boot auf Vlieland landeten, sind vor einigen Tagen durch ein hol¬
ländischesMarinefahrzeug ausgenommen und außerhalb des niederländi¬
schen Hoheitsgebiets einem deutschen Schiff zur Weiterbeförderung in die
Heimat übergeben worden.

- ??o*de», 25. März . Dem Generalsekretär des Landw. Hauptvereins
für Ostsriesland, Herlji H. Groß hier, wurde der Titel Königl. Oetonomie-
rat verstehen.
,, Osnabrück, 25. März . Professor Dr . Dieckmann sieht am bevor¬
stehenden1, Aprzl auf eine 25jährige segensreicheTätigkeit als Oberlehrer
«m der höheren Mädchenschule(Lyzeum nebst Oberlyzeum) zurück.
« -kl Osnabrück, 25. Mäm . In der Bovgloyer Holzschuhmachereibei
«issen'dorf, die mit einer Lokomobile betrieben wird, kam ein Mädchen,
das emen Gegenstand von der Erde aufheben wollte, der Kreissäge zu
nahe und erlitt so schwereVerletzungen kun Kopf, daß an seinem Auf¬
kommen gezweifelt wird. '
, . Hildesheim, 25. März . Um den kriegsgetrauten und sonstigen heim-
kehrenden Kriegern  die Hausstandsgründung zu erleichtern, beabsichtigtder

Magistrat, VUaüisMöüW MWk , M Re AufgabeM k« »A-
wendigsten zweckmäßigenund gediegenen Hausrat preiswert zu beschaffen
und argen Abzahlung an minderbemittelte Kreise abzugsben.

"Melle, Sö. März . Zwei Koffer mit Kakao wurden gestern Per be¬
schlagnahmt. Die Koffer mmen von Lingen und sollten nach Hannover.
In Osnabrück wurde man auf der Eisenbahn mißtrauisch und verständigte
Melle : die Untersuchungergab 200 Pfund feinstenKakao.

Minie«, 85. März . Einem beim Landwirt Rieken in Bassens bc-
diensreten Knechte wurden in der Nacht vom 24. zum 25. d. M . aus seinem
Reisekorbe 1200 Mk., bestehendaus zwölf 100 Mk.-Scheinen, gestohlen.

KriefkaKen.
480. T. Ihr « Ansraqe ist dahin zu beantworten , daß selbst¬

verständlich , auch wenn dre Frau von Adel ist, der bürgerliche
Mann nicht dadurch berechtigt ist, seinem Namen ein „von vor¬
zusetzen.

Uirckk'ch Nachrichten.
Gründonnerstag.

Evangelisch« Marine Ĝvrnist»,-Ge,„rinde. Nachmittags 6.30 Uhr Beichte
und hl. Abendmahl für Familien . Opper,  Marinevberpsarrer und
Konsistorialrat.

Evana . Kirchengemeinde Bant . Abends 8 Uhv Gottesdienst. Pastor
Jbbeken.  Im Anschluß daran Beichte und heil. Abendmahl. An¬
meldungen erbeten in der Pastorei an der Werftstraße.

Der Aind weicht auf beiden Zeiten
über die Somme zurück.

MTV . Berlin.  27 . Miirz. tAmtlich.) Da» Große
Hauptquartier meldet:

Westliche « Kriegsschauplatz:
Die am 2S. 3. geschlagenen englischen und französischen

Divisionen suchten gestern erneut in dem unwegsamen Trich¬
tergelände der Sommeschlacht unserem Vordringen Einhalt
zu tun . Unser Angriff durchbrach die feind¬
lichen Linien.  Seit frühem Morgen begann der Feind
auf breiter Front auf beiden Seit »« der Somme zu weichen.
Zäher Widerstand feindlicher Nachhuten wurde im scharfen
Nachdrängen bezwungen. Nördlich und südlich von Albert
erkämpften wir uns den llebergang über die Ancre- A m
Abend fiel Albert.  Südlich der Somme warfen mir
den Feind nach heftigem Kampf über Chaulons und Lihons
zurück. Noye wurde gestürmt» Noyon im blutigen Stratzen-
kampf vom Feinde gesäubert. Wir haben unsere alten Stel¬
lungen vor der Sommeschlachtvon 1S1K nach Westen an vie¬
len Stellen überschritten. Die Eefastgenenzahl wächst, die
Beute mehrt sich. Artilleriekämpfe in Flandern , vor Ver¬
dun und in Lothringen dauerten an.

Rittmeister Freiherr von Richthofe« errang seinen 69.
und 7V. Luststeg.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neuss.
Der Erste Ceneralquartiermeister : Ludendorsf.

Letzte Meldungen.
Der U - Boot - Bericht.

WTB . Berlin,  26 . März , (Amtlich.) Unsere U-Boote ver¬
senkten im Aermelkanal und in oer Irischen See fünf Dampfer und
mehrere Segler mit zusammen 20 000 Br .-Reg .-To . Namentlich
festgestellt wurden die englischen bewaffneten Dampfer „Navigator ",
1738 B .-R .-T .. „Tweed ", 1777 K .-R .-T ., der englische Segler „Eliza
Anne " und „Margaret » Sunrise " und der belgische Fischkutter
„F . 269". Der Chef des Admiralstabes der Marine.

WTB . Berlin,  26 . März . (Nichtamtlich .) Wenn es noch
eines Beweises bedurft hätte dafür , daß unsere U-Boote viermal
schneller versenken» als die englischen Wersten bauen , so hat ihn das
englische Unterhausmitglied Bellair durch seine Kritik an der Rede
des Ministers Eeddes erbracht . Bellair behauptete , daß sich die
Verluste de» Weltschisssraumes ungerechnet der durch Seeunsäll«

aller Art entstand«,«« Schädeni« Jahre 1917 gut «V. MMlanen
B .-R .-T . beliefen . Zn Wirklichkeit hat der Verlust 9.4 MiMonen
V .-R .-T . betragen . Doch Bellair rechnet fllr England zu günstig
und führt deshalb aus : Dir deutschen U-Boot » « rsenkw wöchsntü»
126 0g» Br .-Reg .-To . im Durchschnitt. D» dt» mmltMn
im Januar nur 56 000 B .-R .-T . erbauten » wäre dk« englische Han¬
delsflotte nach amtlichen englischen Berichten um 70 000 B .-R .-T .»
im Februar sogar um 80 WO B .-N .-T . vermindert , und es folgt
hieraus , daß dre Welt -Tonnage in dieser Zeit wöchentlich mehr
verlor , als England in einem dieser Monate erbaut «. Bellair kam
auch aus die „nt den Geleit,Ligen verknüpften Nachteile zu sprechen
und faßte sein Urteil zusammen in die Worte : Ich glaube nicht an
die Wirksamkeit tzet Geleitziige.

WTB . verlkn,  26 . März . Der Kaiser hat auf das Begru-
ßungstelrgramm der Litauer folgend « Antwort gesandt : Herrn
Präsidenten Smetona . Für das anläßlich der Anerkennung des
unabhängigen litauischen Staates an mich gerichtete Telegramm
spreche ich Ihnen , Herr Präsident , und den Mitgliedern der litau-
ilchen Delegation meinen Dank aus . Ich habe mich gefreut , Lag
der Siegeszug meiner Truppen Litauen vom russischen Joche befreit
und es ermöglicht hat , Litauen als freien und unabhängigen Staat
wiederherzustellen . Die Unterdrückung seines nationalen Lebens
hat damit nach langer trüber Zeit ihr Ende erreicht . Ich hoffe zn-
versichtlich, daß Litauen rasch als Staat erblühen wird und me
engen Beziehungen , dir es fortan mit dem deutschen Reiche verbin¬
den sollen, diese Entwicklung sichern und fördern werden.

gez. Wilhelm I . R.
WTB . Wien,  28 . März . Amtlich wird verlautbart : In

Venetie « und im Osten keine besonderen Kriegshandlungen.
Der Chef des Eeneralstabes.

Amsterdam,  26 . März . Di « Niederländische Telegraphen-
Agentur meldet aus dem Haag : Das Ausfuhrverbot für Binnen¬
schiff« nach Deutschland wurde wieder aufgehoben.

WTB . Haag,  26 . März . Das Korrespondenzbureau er¬
fährt : Nach einem telegraphischen Bericht des Generalkonsuls in
London haben die Kavitäne der in englischen Häfen liegenden hol¬
ländischen Schisse Befehl erhalten , die Ladungen zu löschen und
die Schiff« am Morgen des 25. zur Verfügung zu stellen. In Be¬
antwortung dieses Telegramms hat das Ministerium des Aeußern
deni Generalkonsul mitgeteilt , daß. falls die Schisse in willkürlicher
Weise beschlagnahmt worden sind, sie natürlich die niederländische
Flagge nicht weiter führen dürfen und der Bemannung freigestellt
werde , ans den Schiffen zu bleiben oder nicht.

WTB . Bern,  26 . März . Stegemann führt «. a. aus : Was
die Frontbreite und die Vorbereitungen betreffe , so sei der Schlacht-
akt das Gewaltigste , was von Deutschland bisher in taktischer Zu¬
sammenfassung geleistet worden sei. Trotzdenk habe man es nur
mit einer Teile 'rscheinung zu tun . Die jetzige Schlacht sei
ein qroßer taktischer Sieg der Deutschen.

WTB . London,  26 . März . „Times " meldet aus Tokio:
Trotz der politischen Schwierigkeit , die vermutlich ihren Gipfelpunkt
in der Abdankung des Kabinetts finden wird , bestehen sichere An¬
zeichen dafür , daß' Japan sich vorbereitet , nach einer vorherigen Dar¬
legung seiner Motive und Ziele an die russischen örtlichen Behörden
in Sibirien einznmarschieren . — „Daily Mail " meldet aus Tokio,
das- Terauchi im Oberhaus « auf eine Interpellation antwortete,
dir Negierung erwäge nicht die Frage einer Intervention in Si¬
birien , da Japan durch die Anwesenheit von Kriegsgefangenen in
Sibirien , deren Macht nicht in Betracht komme, sich nicht bedroht
suhle.

WTB . London,  25 . März . Die Admiralität meldet : Ein
Minensuchboot der Königlichen Marine stieß am 22. März ans eine
Mine und sank. Zwei Offiziere und ein Mann kainen uni. — Ein
Torpedobootzerstörer sank in der Nacht znm 23. März infolge eines
Zusammenstoßes . Außer 1 Offizier und 1 Mann wurde die gesamte
Besatzung gerettet.

WTB . Newyork,  26 . März . Die Stadt wurde heute nach¬
mittag von einer starken Explosion erschüttert . Wie aemeldet wird,
sind Mnnitionswagen auf dem Güterbahnhof von Persey -City in
die Luft geflogen.

ArrzeßgeZs
für die am Sonnabenkl nachmittag und Oster,
forintag früh erscheint siden Nummern bitten wir

uns möglichst rechtzeitig zukommenzu lassen.
Geschäftsstelle des „Wilh . Tagest!.-,

Torfstreu.
«m städtischen Lagerhaus lassen wir ab heute nach

verkaufen̂ Donnerstag , de» 28. März Torfstre,
Der Preis ist festgesetztauf Mk. g.- für den Ballen

«o ^^ eAlfh  oInng ist dringend geboten, da dil
^ ' Torfstreu sehr knapp sind.

Wilhelmshaven, den 27. März 1018.
Der Magistrat . Bartelt.

DerVerkauf des Vrasselts
^ 9.10 für das Pfund festgesetzt,

von den Abschnitte haben die Schlachter getrenn
versehen und nnt einer besonderen Aufrechnung

«en uns am Dienstag , den 2. April einzureichen.
Ehelmshaven . den 27. März 1018.

StädtischesLebensmittelamt.

*«.U »nd Kunsthonig
»folgt ' Eintragung für Zuckerbezu,

Wilhebnshaven. den 27. März 1018.
— ^ btisches LebeasuUttelamt.

Kaufleute habenU - "

k ' l°utbe,E " Usth0Nig,
Luckerkarte ab„^ „ Anzeige an Stelle von Zucker auf di
VereinentsprechtA werden soll, sofort  vom Einkaufs

Wilhe m«k ° Bedarf abzufordern.
^ D 27. März 1018.
^Städtisches Lebensmi tte lamt.

Bekanntmachung.
2" ziWM

Sunnbend stE " " Donnerstag nachmittl

Kwf zu Ae « ^ nhestsv?ei/s ? °^ ^ Rindfleisch z>
D -r Preis sü? KaLL » °n ^ ^ ^ k. per 1 P
Gingen , den L ^ ^ ^

Lriegsversorgnuasnee.»

und die Buchstabe» Ll—2 nachmittags von 3l/z bis 6>/, Ahr
ausgegebsn.

Die übrigen Rentenquittungen werden wie üblich am
2. April 1018 vormittags von 8—1 Uhr, bei dem Gastwirt
Sieler , Ecke Werft« und Wilhelmshavenerstr . ausgegeben.

Die Buchstaben H—L werden von 8—10 Uhr, und
die Buchstaben O—2 von 10—1 Uhr ausgegeben.

Rüstriugen , den 27. März 1018.
Gtadtmaglstrat . Dr„Lueken.

In der Nacht vom 16./17.
März d. Zs . sind dem Boten
Reiners hier , Kaiserstr . 140
drei .Kaninchen, (1 schwarzes
mtt weißem Borderfuß , 1
schwarzweißes u. 1 graues)
und dem Werkführer Reinhold
Reemtsma hier, Hafenstrabe 5
zwei graue Kaninchen aus
ihrem gemeinschaftlichen, auf
demHofe stehendenKaninchen¬
stall gestohlen worden.

Ich ersuche umNachforschung
u. Nachricht zur Akte 222/1«.

Rüstringen , 2t . März 1018.
Der AmtSanwalt.

I . B. : Harders.

Am 15. März d. Js . ist
der Maria FrerichS in Rüst»
ringen beim Wirt Höhne in
dem Fischgeschäft v. Stehnke,
Wilhelmshavenerstr . aus der
Schürzentasche ihr schwarzes
Lederportemonnaie mit 86
Mark Inhalt , bestehend aus
3 Zwanzig -, 3 Fünfmark¬
scheinen, 1 Zehn- und > Ein-
markschein sowie einigen 10-
und 5 Pfg .-Stückeu, gestohlenworden.
Ich ersuche um Nachforschung

u. Nachricht zur Akte 218/18.
Rüstringen , 2l . März 1018.

Der Amtsauwalt.
I . B.: HarderS.

Am Nachmittag des 7. !
d. Js . ist dem Schmied 5
Jacobs in Rüstringen
dem Fahrradstand der S
Torpedowerst hier sein i
rad , Marke „Wandere
gestohlen worden . Das
ist mit guter Bereifung,'
ke „Continental " verst
im Hinteren Kettenrad
em Zahn - der Sattel ist
Ich ersuche um Nachfors

und Nachricht zur Akte 2l
Rüstringen . 21. März

Der AmtSanwalt
I . B.: Harders.

Am 0. März d. Js . sind
dem Kupferschmied Herrn.
Gertig inRüstringen .Grenzstr.
bei dem Wirt Halweland aus
seinem Zimmer ein Paar
Schnürschuhe gestohlen wor¬
den. Als Täter kommt ein
junger Mann von 17 Jahren
m Frage , der in demselben
Zimmer für eine Nacht ein-
logiert war.
Ich ersuche um Nachforschung

und Nachricht zur Akte 203/18.
RÜstringen, 16. März 1018.

Der Amtsanwalt.
I . B.: Harders.

Am 13. oder 14. März d. I.
sind der Ehefrau Eckstein in
Nüstringen,Frlederikenstr .551,
aus ihrem Keller 2 bis 3 Ztr.
Koks entwendet worden.

Ich ersuche um Nachforschung
u. Nachricht zur Akte 227/18.

Nüstringen , 22. März 1018.
Der Amtsanwalt.

I . B. : HarderS.

Am Abend des 13. März
d. I . ist der Ehefrau Jda
Warnecke in Rüstringen , Olde-
oogestr. 9, von ihrem Trocken¬
plätze eine Wäscheleine ge¬
stohlen worden.

Ich ersucheum Nachforschung
u. Nachricht zur Akte 231/18.

Rüstringen . 23. März 1918.Der AmtSanwalt.
'J . V.: Harders.

In der Nacht vom 13./14.
Mürz d. Js . sind dem Werk-
führer Wilhelm Papke in Rüst-
ringen . Lindenstraße 29. aus
dem auf seinem Hofe stehen¬
den Kaninchenstall 2 Zucht¬
kaninchen (Rammler von hell.,
die tragende Häsin von silber-
grauer Farbe ) gestohlen
worden.
Ich ersuche um Nachforschung

u. Nachricht zur Akte 226/18.
Rüstringen . 21. März 1918.

Der AmtSanwalt.
A V.: HMderSr

Am Vormittage des 6. März
d. I . ist eine Person in zwei
abvermictets Zimmer der Frau
Clarius in Nüstringen , Göker-
straße 52, eingedrungen und
hat daraus dem Mieter Diehm
einen Fünfmarkschein entwen¬
det. Der Täter hat außerdem
einen dem Diehm gehörigen
Ueberzieher und eineJacke und
eine dem Mieter Pülm gehö¬
rige Jacke mit einem Messer
zerschnitten.
Ich ersuche um Nachforschung,

u. Nachricht zur Akte 212/18.
Rüstriugen , 21. März 1918.

Der Amtsanwalt.
I . V. : Harders.

Am Abend des 15. März
d. I . ist dem Ingenieur Ru¬
dolf Braß in Wilhelmshaven,
Roonstraße 168, ein braunes
Portemonnaie , das er auf
dem Tische in der Wirtschaft
von Habben an der Forti-
fikationsstr .versehentlich hatte
liegen lassen, gestohlen wor¬
den. Im Porten -onnaie be¬
fand sich ein Fünfzigmark¬
schein, etwas Kleingeld , eine
Eßkarte - für die Wirtschaft
„Franziskaner *und ein Trau¬
ring , gez. „Johanna Ernst,
2. Aug. >914."

Ich ersuche um Nachforschung
u. Nachricht zur Akte 230/18.

Rüstringen , 23. März 1918.
Der AmtSanwalt«

I . B. : Harders.

iMsIgssuvks

Offizier sucht sofort gut
möbl. Wohn - und Schlaf¬
zimmer, evtl, ein Zimmer,
m Rüstringen II oder Nähe
Bismarckplatz.

Angebote an 4. Kompagnie
II . Matrosen - Division , Rüst-
ringen , Mühlenweg.

Ein viS zwei möblierte
Zimmer von Architekten als
Dauermieter gesucht.

Angeb. an Halsbenning,
Roonstraße 127.  _

Zu mieten gesucht einmöbl. Wohn- und
Schlafzimmer

zum 1. April . Angebote an
Kapitänleut . Sommerfeld,
Ll. Torpedo-Division.

Deckoffizier sucht zum 1.
April nett möbl . heizbares
Zimmer . Nähe Roon - und
Königstr . bevorzugt . Offerten
mit Preisangabe an

Kronprinzenstraße 22.

veckoWer
sucht möbl . Zimmer , evtl.
Wohn- u. Schlafzimmer , per
sofort Nähe Roonstraße oder
Königstraße . Angeb. an Leh¬
mann, Kronprinzenstraße 22.

Wir suchen z. 1. April

Mbl . WlM
für Angestellte.

Eebr . Leffers.

Klavier

EMIlMMUl!
soll das den Lnppschen Erben
gehörige , Mühlenweg 26 be-
legenettsus-
grunel-

rSüek
mir s MoKNUNZSN
welches sich wegen seiner Be-
legenheit an verkehrsreicher
Lage besonders für ein Laden¬
geschäft jeder Branche eignet,
zum alsbaldigen Antritt ver¬
kauft werden . Nähere Aus¬
kunft kostenfrei bei

Jak . August FrerichS,
Bismarckstr. 110. Fernr . 881.

zu mieten gesucht. Angebote
erbittet
Streu ger,Kronprinzenstr .22.

j 2u vei -lraufsn j

SA-linü Lew-
IM

für Obertertia bis Oberprima
(Studienanstalt ) zu verkaufen.

Prinz -Heinrrchstraße 37.

Unter meiner Nachweistmg
aus älterem Hausstand stam¬
mende Sachen billig zu ver¬
kaufen :

Vertikal », Sofa , mehrere
Stühle u„ d Tische, Näh¬
tisch, KuchenschrailkTopf-
schrank.Waschschrauk.ver-
schied. Bilder . Gardinen¬
kaste« mit Zngvorricht .,
Stehlamp ., Hängelampe,
kleine Barden , Nauchser-
viee. Säule , mehrere steife
Hüte u. eine eiserne Bett¬
stelle mit Matratze.

Kleines hübsches

in der Nähe der neuen
Torpedowerst bei einer
Anzahlung von 8100 Mk.
preiswert unter den
günstigsten Bedingungen
zu verkaufen. Feste Hy¬
potheken.

Eine Wohnung ist zum
1. Juli er. beziehbar.

Näh . Auskunft erteilt
Auktionator Witte,

Warktstraße 63,1.

LtLil » ,  Bismarckjtr. 39.
Gebrauchter

«Nd

Kvsang - RwLsn
zu verkaufen.

Viktoriastraße 13.

»IIIA MUAk
für Quarta (Gymnastuin ) zu
verkaufen. Deichstr. 7. I r.

Schöne Flechte,
dunkelblond, für 30 Mark z>
verlausen . Kömastr . 36.



'.s

8 « oersaufen ei»

Wt kl». WWkS
mit Patsntachsen u. Zubehör,
eia wenig gebrauchte»

!M».MMMIkk
ist«bes. Freitag u. Sonnabend

M . Holldorf , Barel,
Hafenstratze38.

«ast neue Oberrealschuk-
Unterseknudauer - Mütze,
iZrötze 53, zu verkaufen.

Heppenserst ratze 7, I r.

Maffenmntze « f. Oberreal¬
schulebis Sexta Nr. kg-54 u.
Mütze Kl. IX f.Nug -Bikt -Sch.
zu verkf. Das Mützef. Quinta
u.Kl.VII I d.A.-V °Sck.zu kauf.
ges.Fehlhaber.R,Mühlenw .8d

^ k<NUfgk8UvKe

zu kaufen gesucht. Angebote
erbeten nach W'haven. Bis.
marckftratze 117. Part. r.

s Ottvns 8tk!Isn  ^
Suche aufsofort  einen

stadtkundigenKutscher.
Ä. Wehman«, Mineralwasser-
Fabrik. Rüstr-, Roonstr 290.

Suche sofort oder 2. April
nettes , sauberes Mädchen
für die NachmittagSstun-
de » von 2—7 Uhr für meine
Kinder. Erfragen
Mühlenweg, Block 10, Nr. 7.

Für die Vormittagsstunden

jilMtUlMtkl«
gesucht. Roonstr. 81, H . l.

Frau
für einige Tage zum
Waschen gesucht.

Hotel Loheyde.
Auf sofort ein zuverlässigerHausdiener

gesucht. Fritz Holst,
W'haven, Augustenstr. 4.

Gesucht ein aus der Schule
xmlafsener Junge alsLaufbursche
für den ganze» Tag.
Th . Süst , Kronprinzenstr. 22.

8tsIIsnge8ue!is
Besseres jnnges Mädchen

(io Jahre) sucht Stellung als

r»ün«
im besseren Haushalt , evtl,
auch im Geschäft zum 1. Mai.
Offerten

Bülowstratze1 . IM.

s LLt lS -HLSL
Kleiner , dunkelbrauner—Teckel—

mit Heller ZeichnungSonntag
entlaufen. Wiederbr. Belhg.

Dr . Meder , Birkenweg 6.

Deutsche
SchKferhSndiv
entlaufen. Gegen Belohnung
abzugeben Mühlenweg 7S.

^ Völ setnslienes ^

Dmeiissikfrl 38
wenig getragen, gegen Halb¬
schuheeinzritausckien.

Friederikeustratze49, II . r.

Unterricht im
Spanischen

wird gesucht. Offerten an
Joseph Staub , Roonstr. 2a, I,

Darlehen
in jeder Höhe erh. Personen
jeden Standes diskr. Rückv.
R .Ealderarotv , Hamburg5.

IW Lummer
Mittwoch. Donnerstag «ud

Freitag abend 8 Uhr.
Hierzu lqdet sreundlichstein

Es können noch Herren an
dEsssrsm privst»

k4illssrürch>
teilnehmen. Wilbelmstr. 10.

Suche sofort  schulfreien

Laufburschen
Joh . Focken, Roonstr. 62.

auf sofort gesucht.
Seeber .Altdeutsche Bierstube
_ Peterstratze 3.

Gesucht  ein anständiges,
sauberes, ehrliches

jll« " '
aus guter Familie , für den
qcmzen Tag.
Frau Bmmntern. Buschmann,

W'haven, Königstr. 199.

Jugendwehr Müstringen.
Die zu musternden Jungmaimen haben ihre Wünsche

hinsichtlichGarrison und Regiment fpsiestsns bis Sonn¬
abend abend bei ihren Kompagniesührern anzumelden,
andernfalls sie nicht mehr berücksichtigt werden können.

Will!,üllinieil
luveHsr unci Lolllsekmivü
1V VIsrKtsbrsks 1V

knllsnlen
Oolckv/aren

8ilberv/3ren
borttvübrsock XinASux rsi-
asncksr Rsudsitso in allen

Lrtilrsln cksr Lraosbs.
Orosss Lus « akl . — RssIIo

LsäisuuvK.
Lusrlravnt rnverlässi ^ s Ls-

ratnug.

M . KWM
fû slier unck Koicksokmiocl
10 stßsrktsrrsL « IS.

Schlafzimmer(neu)W
2LO w breitem Ankleideschrank, komplel

Eiche, hoch.
!gant<mit
lett mit

Marmor und Matratzen, preiswert zu verkaufen.
Es kann auf Lager aufbewahrt werden.

' ZedelinSstraße L.

Lützispisl live ffikinvli. üporsttsn-Kssvllsotiskt
(vlrsbtioa 8. vsutsod).

SVlsivIsLi
Nittvook , cksu 27. Nürr:: vei » liedviiuguulin
vonusrstaA , cksu 28. ülärs : vuu 8 >ü «rIrsn »Sck« t
Larkrsitas » cksu 29. LtLrn: Ksss « »». Tkosl « «»

güuul .g « aoklvu » « » .
deicke» Vstertasvar

Usadmittags 4 Okr: kvükvngnkukt
Xbsucks 8 vlrr r vis ks » s stomts » » .

Opsrstts iu 3 Lirtsu.
. . . . .. r. . rrrrr
Vorvsrkauk von 10—1 Vkr uuck von 5 Vkr
oaobmittazs au. — Dksatsr - bsrnsprsobsr 27.

iSMSM«

Sonntag, rlsn 31. fflsrr, sdvncks 815 Uiir,
Ickontsg, cksnI. April, sdsnlls 815 Uiir:

»LINA .'?
Lebausxisl io 4 Lktsu von Lsrmau»

Lucksrmaou.

Vorvvrstauk io l , ob s s ' s VusbbkiucklunK nnä
Ilisws ^ si ' s OiZarrsugsssbLkt , Lismaixürstr.

IMtllt
Wilhelmshaven -Rüstringen.

Am Sonnabend , den SV. März isis , bleiben die

WM « MmüG gMIO«.
Das Krankengeld für Karfreitag wird am Donnerstag,
ür Montag am Sonnabend vormittag ausgezahlt.

Die Kassenverwaltuug. A. Junge.

.

«. ck§ 6 . » *

für Marienfiel und Ebkeriege
ist dom 1 . April ab z« vergeben . Personen, Ivslche
den Milchverkauf übernehmen wollen, werden gebeten, sich
am 28. März, vormittags von 8—12 Uhr. in unserm Ge¬
schäftszimmer, Genossenschaftsstratze59, zu melden.

Molkereigenossenschaft NeuenÄe.

bür ckis uns nulnss-
Uob cksr Xoukirmation
uossrss Sokoss Vsvi
srvisseuso Lukmsrk-
gumksitsn SLZen vtir
kisrinit nn8srsn stsrn - !
lioiml su Duntc.kllMec.k.Mvie.
ilV'buvso , V̂allstr. 58.

oosoosovossoo«
Sis « Ksvisa.

bür ckis vislsa 4tuk-
msrlrsumlrsitso rur
Xonsirmnti 'oo ibrer
Doelltsr ilsi -lks äua-

v kso lisrrliobstop.Münciniml kM.
Soovoovooosoooc

bür ckis viölso Lukmerlr-
samlrsitso rur Xookirms-
tioo nosersr Dooktsr ^ Ima
8uaso bsrLiioliSn Vsuk.

Äurioslotss it . 1. u ist s
uock brsu.

^ bür ckis vielso Luk- A
M wsrlresmstsltso LU cksr L
<ß kkookirmution uoKsrsr A
Z Doodtsr Lima »sgso A
H rvir sllso auk ckisssm §
«h Msgs uv8srn stexL- A
P liekso Vank.
^ lob- Tekrösrs u . brau . A
^ 86. V

bür ckis uolässliost D
uussrsr VsrmükluoA ^
srrvisssosn Lukmsrk - ^

«umksitso bsrullLkso ^
0

Dunk.
Obörlsutnuot r . L.ck.D.

UilKselieiilt
unä brau,

Lopbis gsd . LKImuon.

S bür ckis vislso Luk - »
E morkssmstsitso rur ^
, Xonkirmntino ihrsr
» Dooktsr iisnnisits s
> cknulrsuksrLliobsd . s

: kWM riWWW.s
ll Vkavso,L6 .ULr2lö18 . 5» «
» » « » » » » » » » » » » » » SS

bür ckis vislso sr-
rvisssnso Lukmsrk-
suwksitso nur Xoukir-
matioo uussrss Lolioss
kH «r k sszso ksrr-
Uvtisu vunlr

Vsrktduelikükrsr
L . iiskkinsnn u brau

bür ckis Lukmsrstaam-
ksitsn 2ur Xonkirmatiou
msiuss Loboss kinil sags
auk ckisasm üVsfixs lrsrr-
Uekso vauk.

Sstiil L-r/rnleovrinst,
Narius - Hills - Vsrhkülirsr,

^V'liavs », üilltsrstr . 44.

Vereinigung kür voHrrsMISrung
Kültrlngen-Allhtlmzhsvell.

LichlbNäervottrsg ües Herrn Vr. Sieber:
Freitag , den 5. April d. I .. abends 8.15 Uhr
im Saale der Gewerbeschulezu Wilhelmshaven.
(Roonstratze in der Nähe des Bahnhofs .)
>» -»» Thema : >>>—

Geschichte und Landbeschaffenheitder Ukraine. Lebens¬
weise und geistige Bestrebungen der Bevölkerung. ZukunftS-
ausstchiea «nd Bedeutung für unser politisches und Wut»

schaftlichesDasein.
Preise der Einlabkarte« : Sperrsitz 1 M., Saalplatz 50Pf . ,

im Vorverkauf um lv Pf . billiger au den folgenden
Stellen : Rathaus -Restaurant Hilgenstöhler, Kauf¬
mann Frerichs (Ecke Börsen» und GerichtsstraHe);
Zigarrengeschäft von Matzmanu sGökerstratze 75),
Kaufmann Emst (Ecke Schul» und Kaakstratzel, Buch¬
handlung LaLewigs (Wilhelmshaven , Roonstratze).

sku-fpvikg , üsn 29 . Mn . sdsnlis 7 vdr:

VorlkaZ!mparickaus
van » arm Ksstto»- Ii -appmsnn , Ssrmo «.

Hur kür srvaobssos wLuuiisksksrsoasa.
biutritt  krsi . 8tLÜtm!ssIoNLrkisukmil.

Ois glüolrliods 6sburt
sinss Assuocksu

- Tkoklsnolien » -
eeik-su koolisrkrsut su

k*su > VSniny uuck brau
biss . gsb . Lisrdnum.

MA-stMiWM
t.»Viv«ig,

Prinz -Heinrichstratze7.
Polstermöbel, Teppiche. Deck.,
Pelze rc. werden unter Ga¬
rantie von Motten und deren

Brut gereinigt.

xsb. voo Nittlrs
VsrraLiilts.

vLNdSSgUNS»
LUsu cksoso, ckis uu¬

ssrsr lisbso Lotsokls-
ksusu ckss lstrts 6s-
lsit zabso, sovis kür
ckis svhöuvo Lraur-
spsnäso.iusdösoockvrs
blsrro kastar Harms
kür ckis trostrsiokso
Vsorts am Sargs saxso
uussro dsreUekstso
Dank,
fami!!e8okmil!t.

Wasserkisfen
zu kaufen od. zu leihen gesucht.

Kaffeehaus Eifers,
_Borsenstratze 19S

, sinsn fd. liebev. diskr.
s Afn b.Fr.Ahrens, Bre¬

men, Heigoländerstr. 5.

»«mich,
rote und weitzr, je i Milli«,
hat abzugeben '

H. F. Kistner, Ich«

Ois Klüeklieks 6sdurt sioss
Kesuncken I<nsben

ssizsu kyebsrkisut au

Man 'ne - ^ sklmekster Hermann LteMn
und?rau Ilse, §eb. LrstimL

Küstrioxso , Lousostr . 14. cksu 26. IN . lvlS.

kalmsoovtag Ldsnck sotsoklisk sankt uvä
rndig unser lisbsr trsnsorgsncksr Vatsr , 8eb«ris-
^srrstsr , 6rossvatsr , Loüvvâ sr uuck Onlrsi. cksr

!üsntnsr

MMÜMMUMk!
in ssiusw 87. L>sbvn8jabrs.

Om stills DeilnsLwö drttso im kkswso äs, >
üiatsrdlisbsoou

!v . IllAsvisnr tt. gllvslmsnn unl>
Dbsrsss , gsb . vLusks.

!Lsrmso -Ii . (Rsiodsstr . 46), Ostsee , Lmsrilca,!
üamburg , 8üI1ckork, Vscksl , Nüllrsim,

cksu 24. kckärr 1öl8.
vis LssrckigvoZ kinckst am Vooosrstag , cksv

!28. Liärr, voo cksr I<siestsnt >aUv am Karren- 1
bsrg statt.

l 'ockSZANLSigM.
Vir srliisltsu vou ssinsm Drupvsntsll äitz

! traurige Kaekricdt . ckass msiu lisbsr Solu », unser
! lisbsr Lrucksr , Lelrvagsr uuck Oustsl,

dler Lanonlsr

Martin Kendler,
tnlisdve ckos kisvrnon Krvurss,

naol » N 'xjäbrigsm Völstsrrivssu im Liter von
23t/z ckastrsu am 21. lllärr im Vsstsu gskallso ist.

Io tisksr Drausr:
kr » .» Leuälsr

US bst Liucksru uuck Lvgöbärigso,
Vildölmsdavso , cksu 26. llläre 1918.

A.is Oxssr ckss ^ sltlrrisZss starb
plätLliolr rurcl rmsrerartst , ksro voo cksr

! Lsiruat , wsi » lisbsr Naoo ^ rmssr § utsr
Vatsr , lZsbvisZsr -, 6rossvatsr uuck Lruäsr,

der Ksiserl. V̂ erktscbreiber

im 57. l ŝbsoszabrs.
Im I^Lwsu cksr ümtsrblisbsus » :

ffrüu I_ouise Lassens,
Zsb . 6rubsrt.

dlsoslpufs
lukolgs LerrlüstmuLg verstarb am

msiu laugjäbrigsr

Nsurerpoüer
«1

„»!»I,

24. ck. LiF

Neins birma verliert in cksmsslbsn si
! tüobti ^ su unck Kövrisssubaktsu iiiit ^rvö '
8sin allsrsit auvorkommsuckss uuck gersoo >
Wesen siebvru ibw siu «brsoäss Oscksnlrso-

ü . IVlöllei ', KmmvIerueliwuvK^
^Vilbslmsbavs » .

«erla «, Schriftleituna «ud Druck von » h. SS9»  WilhtzlmShpde». Kro«drim,eu,trake Hierzu eiue « -«ag-



Beilage zu Nr. 74, Mhelmrhavener Tageblatt S8. März ES
- ^ r« m-,«rr« habt. Wir lieben Euch, weil Ihr Gefahr bestandet. Wir bewun- Alle« an. Hier wartete eine reichê ..MMKIW SS MlllüW „WM illM» g»Ai-L'L ««LL °S "L>"L LWWA E?->-<<«-» »--«

bttdenhaften Fahrt für einige Tage von der Reichŝ iuptstaLt zu
^st s^ ten ist/wmde von den Berlinern erwartetunddie Freude

milikommsnen Besuch sieiaette kick im ^ochĝkWder Nach-
über den willkommenen Best . . „
richten vom Sieg -rm Westen ms
Stunden vor der Ankunst wartete dicht gedrängt die Menge der
Sieuaieritzea auf dem Platz vor dem Lehrter Bahnhof.

mit Kuchen. E<^ Wir lieben E
jdsrn Euch, weil Ihr _ _ _ _
über die fernen Meere getragen habt, und wir danken Euch, weil Friedensnapfkuchen für die Seeleute . An
Ihr dem Lorbeerkvanze, den unfere herrlichen Heere und Flotten Fr«Mtt1en-Kapstan Neiger mit seinen Offizieren ,. -seit dem ersten Tage des Krieges zu deutschen Nainens Ehr« zu Kasteetafel beendet war . traten di« Mannsümsten rm Brauereiflechten begonnen haben, neue unvergängliche Blätter hinzugesügt garten an. Hier wurden di« Quartierzettel ausgegebsn , und bauhabt. Herrlich mutz es gewesen fein, wenn Ihr auf Eurer gefahr« zogen die Berliner Bürger , die sich um die Emauartterung Lei
umlauerten Reffe Erfolg um Erfolg an Eure Wimpel heften darf- l„Wolf "-Mannschasten förmlich gerissen hatten , mit ihren Gästen ab
t«t. Unbeschreiblich köstlich der Augenblick, da Ihr zum erstenmal Berlin.  87 . März , lieber den Empfang der. Mannschaffwieder in hernnschenGewässern Euch mit dem jubelnden Blick am- 'des Hilfskreuzers ..Wolf " in der Reichshauptstadt wrrd noch ge-
lehen durstet: dresmal haben wrr es geschafft! Heil Euch, die Ihr !meldet: Im Zirkus Busch fand heute abend eine Degrügung deinach solcher Kvisasstchtt die geliebt« Heimaterde wieder betreten Molff -Äann schaft duM den Oberbürgermeffter Wermuth staittdnrsttt , und ein stilles Gedenken Len tapferen Kameraden, denen antwortete F— -»- -
draußen fremde Weller^ ein frühes Grab geworden find. Satt und an Berlin auszusp

skreuzer «Wolf ' ist ursprünglich «in ge-
fen mich zwar »im Bremer .Hansa-

Sieugieritzen . . , .
Die Amkumstsstier. di« anfänglich bei ungunitiger Witterung

mm für di« Bahnhofshalle geplant war . wurde schlleßlrchin zwei
Teile zerlegt: «inen amtlichen und militärischen, der innerhalb der
Halle vollzogen wurde, und einen anderen, der städtische Begru»Huna und den unerläßlichen Ehrenmarsch oorsah, und der sich auf
dem Watz vor deck Bahnhof «dwtette . Auf dem Bahnsteig « mmel-
ttn sich die Vertreter der militärischen Zentralstellen : der stellver¬
tretende Cbef des Admiralstabes , Exg. Koch, der Chef des stellv.
EeneraUabes , Freiherr v. FrertM -Loringhovsn , der Kommandant ^ ^ ^ ^ ^ - -von Berlin . Generalleutnant v. Bonin mit ihren Offizieren . Un- Äusnayms  bereitet . Um ern Vielfaches mehr, als Eure den Ausrüstungshafen und es ging - . .mittelbar vor dem Eintreffen des Sonderzuges erschien der Ober- !Z"Hi betragt, haben unsere lieben Berliner sich dazu gedrängt, wobei das SMf zunächst unter sehr schlechtemWetter schwer zibefrhlshaber in den Marken, Eeneralsderst v. Kessel, den «As Ver»
treter des Reichskanzler» dessen Adjutant , v. Prittwitz , begleitete.

Pünktlich um 1 Uhr 40 Min . fuhr der Zu« «in. umschmettert
von den Klängen des Flaggenliedes . An allen Wagenfenstern stan.
den die kräfttaen Gestalten der „Wolf "-Leuts, die Zurufe und Hut«,
schwenken fröhlich erwiderten und mit ihren gebräunten Gesichtern
und ihrer gelassenen Art einen glänzenden, echt seemännischen M-
Liegenen Eindruck machten.^ ,Ein paar Schritte ^von der Kapellehielt der Wagen ' ' —— - - -
Kessel mtt den
Mrlitärgewalten z

MiMhett ^aû dem Rst « uÄ °Etde ^ A W? auch hier!" " " Führer des ..Wolf '. Er darikt für den Gruß lernen Leuten vergönnt rst. unter dem Flaggenschmuckeinzuzrehen, hielt unser gutes Schiff, echt deutscheArbeit , alle S

befriedigt sich auf ein Faulbett U legen, fft nicht deuffche Att und die so überaus her«ste« Eurer Jugend nrcht an. Aber kurze Zeit der Ausspannung berichten. S . M.
W > Fremde zu widmen , ehe alt« Mut Euch zu neuen Taten Le- wohnliches Kauffahtt ^.,-, .,, _ _ „_
stüMt das fft Euer gutes Recht, und von dieser Zeit will auch did dampf« LLattenfels ". SeÄstverständlich wurde das Schiff mm
Rsrchshauptstadt ein SchersleinM sich in Anspruch nehmen. In gebaut, mtt mehveren Geschützen, vier Torpedolanzierrohren . MWöür̂ erq uattreren und am Trschen hoMerziger Freunde ist Euch tentelegraphis üsw. ausgerüfiet . Ende November verließ das Schügchtlm^ Austmhme bereitet . Um ern Vielfaches mehr, als Eure den Ausrüstungshafen und es ging dis norwegiichs Küste hrraMZahl betragt, haben uns« « lieben Berliner M dazu gedrängt, wobei das SMf zunächst unter sehr schlechtem Wetter schwer zeinen aus Eurer Schar btt stch aufzunehmen. Nur den wenigsten leiden hatte . Das Wetter war so schlecht. dich der Dampfer nu
ward es vergönnt . Die gesamte DÜrgerschastaber heißt Euch durch 7̂ Seemeilen machen konnte, ein außerordentlich unangenehme:memen Mund willkommen, als die Zeugen eines Heldentums , von Umstand, zumal sich der Dampfer innerhalb der enAischev Blockade»
«niwir  all « einmal in langen Jahren mit heißen Wangen in !linie befand. Als das Schiff diese endlich verlaßen hatte, gmg esBüchern gelesen haben und dessen Anblick wir damals so oft vor- ncuh Süden und dann quer durch den Atlantischen Ozean, ohn«!geoens ersehnt haben. Nun haben wir sie vor uns , unsere leib« sich irgendwie zu betätigen . Am IS. Iaimar wurde die Küste vonhastraen Helden, uns doppelt lieb , weil ist« es selber nicht wußten, Südafrika angesteuert. Hier konnte rch endlich meine Aufgabenwie sie W waren und wurden, und nun rufen wir : unsere braven b^ innen . die darin bestand. Minen auszustreuen. Ich entdeckte

auf die Armee Wer . indem er erledigen . Dann ging es Lurchden indischen Ozean, wo wir wiäwr

Kapitän Neiger , der Fiihrer des „Wolf ". Er dankt für Len Gruß K ^ ^ rgoimt rst. Er dem Flaggenschmuckeimuzwhen . hielt unser »utes Schrtt echt deutscheArve« , alle Sturme aus unddes EenevalobÄt v Kesfel und stellt ferne Kameraden vor die Rerchshauptstadt zu Ehren der unvevglerchlichen Ruhmes - bestand sie aurs beste. Allmählich begann dann für uns drs.Kohlen-Mrvkrsiri, dieks erste BearLkmna stch in der Halle vollzog ist unser« schwer kämpfenden, von Sieg zu Sieg schreitenden.frage brenzlich zu werden. Ich hatte von Anfang an Proviant und^onk ^ ^ r Vm ^ ^ fVWeWn « vollendet In Wgen sArmee angelegt hat. Der Armee ein Hurras !Lehensmittel für eine Fahtt von zwölf Monaten mitgenommen.
Reihen 'ausgerichtet steht in der Mttte ^ e Ehrenkompagnie'^ e« Während Hochs und Hurras ekklingen, knipsen und kurbeln ! 'ch gleichzeitig mtf̂ 120—1M Gefangene gerechnet hatte.AlerMderReoiments An diese Mannschaft schließt sich in zwei die Photographen , teils für das Kino , teils für die Geschichte. — «Kohlen kannte rch wdoch des Raumes wegen nur für Ws Monate
Flügeln abg^ liedett , die Schar der Marine - Vereine mit ih^ l jDas AbWeiten der Ehrenkompagnie folgt . Freg. - Kapt . Nerger m̂itnehmen . Ichmutzte also damuf beoacht fern, möglich,t bald neueFahnen, in der nur ältere Männer zu sehen sind, und gegenüber, Mischen dem Generaloberst v Kessel und dem Bürgermeister Reicke, W bekommen. Ich grng deshalb wwder werter nach Norden rn denwie ein von Künstlerhand angeordnetes Gegenstück, die ftffche In - >"fsd hinter ihnen der ganze Stab militärischer und ziviler Würden- Jüdischen Ozean, um dmt ern»n KohlendampfW abzusossen. Ansend der Seewehr .' Unter der kleinen D « halle matten auf ihre !Am « umŝ eittn den Platz bä dm Klängen des Flaggenliedes . !"« indischenKE fmg rch nun ernmal eimirFunkspruck aus NauenGäste die Väter der Stadt : Bürgermeister Dr. Georg Reick« mit !Dann ordnet stch der Zng zum Marsch durch die Stadt . ?.ä Terifon erhrelt unser Schiff einen solchen. Wrrden Städtverordneten -Vorftehern Michelet und Cassel und anderen j Eine riesige Menschär menge wartete vom Brandenburger Tor WAen jetzt mrch AuchriMen auf , aus LEen h« vo^;ing . daß m«MMitgliedern des Magistrats und der Stadtverordneten -Verßrmm- >bis zum Schloß auf den Einzug der ,Molf "-Mannfchast. Auf den ^ M ^ Mtr Ettolg gehabt hattt . Die Ferndr begannen aber auchlung : nebäi ihnen sind die Herren des Ausschusses zu sehen, unter Dächern der Häuser, an allen Fenstern drängten sich die Schau- Vorbereitung ^ , um uns abzusassen Des-ihnen auch drei Vertreter der Kunst: die Theater -Direktoren Bei - lustigen . Selbst an den Kandelabern hinauf und auf die Dächer rHW lM  ich zmmM « nn« l das MmMlegen uns und wandte michnauer, Meinhard und Schulz, die ihrd Bühnen zu Festvorstellungen lär Wagen waren sie geklettert. — Endlich kam der Zug. Eine E « Mfgabe zu. nämlich Schiffe zu beschlagnahmen undzur Perfiiguna gestellt habär. Die Begrntzuria in der Bahnhofs - Musik-Kapelle , die das „Flaggenlied " spielte und eine Ehrenkom- -i" ^ rtenkem MerkwurdrgerriMse war das^ erste Schrsf, das unshallo hat sich so rasch und schnell abgespielt , dff ; draußen noch nie- pagnie des Kais« Alerander - Erwin - Grenadier-Regiments voran. ruar begegnete, wreder ern Schiss der Bremer Hansa-mand etwas von der Ankunft weiß . Dann aber klrngt .plötzlich marschierten die „Wüffe"
scharfund schneidig ein Kommando über den Platz . Die Ehren- Spitze Freqattew-Kapitän
komxaanie steht unbeweglich, die Musik beginnt z« spielen. In Blumen geschmückt, danr. ,»»» ,,« . ^ ^ ^ . d - «s —d« Tur des Bahnhofs sind neben dem Generaloberst von Kesfel Mann von der ..Woff "-Vesainmg. Brausenk«r Jubel empfing die Kanttcm N« Mrdie Offiziäe des .Mols ' erschienen, und nach ihnen marschieren in >heÄenmüttgen Blauracken. Tücher winkten . Blumensträuße wur- Der Wett der Deute konnte b^ heutt noch nrKt svstgestelltk«. -k,,«.»-», I »_ _̂ _ !werden, La rmmer noch ausgeladen wird , Drrttt versenkt sind 14strammeinSchritt die Jungen vom „Wolff ' Kran . . j den ihnen " Mgeworfen'.' '"Die "Gch»tzT«ie konnten die Menschen,

Nun ist das Viereck«Mlossen , die Marine steht dem Landherr lmengen kaum zurückKklten An vielen Stellen wurden die Schutz-
aegenüber. das Atter der Jugend : und in der Mitte beginnt , den mannskettrn ernfach durchbrochen.
Dä in der Recht« !, mit Auter , weit über Kn Platz hallend« I Vor dem Kronprinzenpalais hatte sich lang« vor dem Dorbei-Stlinme Bürgermeister Dr . Reicke seine Ansprache. Imarsch des Zuoes eine viechundertköpfiae Menae eingffunden . —

„Willkommen in Berlin , Ihr heldenhafte Schar und Euer !Kurz nach 2 Uhr fuhr die Kaiserin im Automobil vor. Bald « -glorreicher Führer! Ihr kommt an herrlichem Tage zu uns . Fah- Wien sie mit den Kindern des Kronprinzen auf der Rampe des
nen und Jubel erfüllen die Lust uns unsere Herzen ob der großen Schlosses. Als der Zug der „Woff"-Mannschaft im ParadeschrittDnme Lre rn diesen Tagen an dev Westfront vor sich gehen. Ab« ivorüberkam, nickte dis Kaiserin grüßend hinüb« , und die Prinzen
Euch Ksonders schlagen hier viele Tausende Herzen in Begeisterung winkten.

Hände streckensich in Dankbattttt Euch ent- ! Ueberav mit Jubel und Hurrarufen begrüßt, kam der Zuggegen, um rm Kleinen zu veralten , was Ihr im Großen geleistet gegen 8.30 Uhr vor der Brauerei

Schiffe mft 40000 Tonnen . Aber Las Versenken der Schiffe war
ja nicht meftie Hauptaufgabe , hauptsächlich sollte ich Minen legen.
Und Liese Menen haben gewirkt. Mindestens 210000 Tonnen find
rm ganzen durch mein Schiff versenkt worden , wahrscheinlich aÄr
noch mehr, doch läßt sich di« genaue Zahl nicht feststellen. — Nach
dem mft großem Beifall aufgenommenen Vorträge sprach VlZe-
karul« von Payer , der die Notwendigkeit betonte, dem Feirwe
mehr noch als bisher unsere Einigleü zu zeigen und der Kriegs¬
anleihe zu einem großen Erfolge zu verhelfen. Mft «in« Ansprüche
des Vizepräsidenten Ks Reichstages Lr . Paaschs und Lem- Desan«
^ ^utschland, Deutschland über alles " schloß die eindrucksvoll«

Kaufe mit Kriegsanleihe!
Bet Verkäufen und Versteigerungen aus Beständen der Heeres-
und Marineverwaliung/ die für Kriegszwecke nicht mehr gebraucht
werden, kann die Zahlung an Geldes Statt durch Hingabe
von Kriegsanleihe geleistet werden. Diese Vorschrift erstreckt
sich auf alles, was bei-er Demobilisierung zur Abgabe an die
Bevölkerung frei wir-, also insbesondere auf Pferde , Fabr.

senge und Geschirrei Feld bahn ge rät , Motorlokomottven und
Kraftfahrzeuge nebst Zubehör- Futter mittel  und sonstige Vor¬
räte- landwirtschaftliche Maschinen  und Geräte sowie Werk¬
zeug- Fabrikeinrichtungen  mtt den zugehörigen Maschinen
und Geräten- Eisen , Stahl  und andere Metalle- Holz  un-
sonstiges Baumaterial- Web flösse und Rohstoffe aller Art.

Käufer, welche die Bezahlung in Kriegsanleihe leisten,
werden bei sonst gleichen Geboten bevorzugt.

Die Kriegsanleihe wird zum vollen Nennbeträge angerechnet und
dis zur HAH- -es Kauf- oder Zuschlag-Preises in Zahlung ge-
kommen. ^ Ms Kriegsanleihe in diesem Sinne gelten sämtliche

SVokgen Schuldverschreibungen-es Reichs ohne Llnterschke-
fowie die seit derS. Anleihe ausgegebenen 4Va o/vtgen auslös¬
baren Schatzanwsifungen.

Also: Mr die Kriegsanleihe, nicht der Besitz baren Geldes, bietet Sicherheit
dafür, -aß-er Landwirt und der Gewerbetreibende nach Frisdensschlußdas, was er braucht, aus dem frei werdenden KriegsgeE erwerben kann»

Sei klug und - zeichne!
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Ortsvorsch
chränkuug de- Verbr

. Krieg - notwendige Betriebe
brauch von Januar 18IS nicht üb«
HuSnahmsn find au den Magistrat

flen
für dir « «schränk»»« de- ÄertrauchS vo« Elektrizität.

Ans Grund der Bekanntmachung Mer Gnschränknna
daß Verbrauchs elsktrischsr lLrsrgi -r bo« ». DLLMw M7
Wch fönende Lr « v« schritt « lassW-

Kndnstrsev « und gewerblich « Unk ««« ».
. " i«S« dürfen den Monat - ver-

überschrettsn . Anträge auf
Magistrat zu richten.

Alle andern gewerblichen Betriebe haben ihren Ber-
«auch auf 80 «/, de« Verbrauchs im gleichen Monat 1017
sinzuschränken. Bei besonderen Gelegenheiten kan» eine
Vereinbarung über «ine andere Regelung der Einschränkung
rast dem Magistrat erfolgen.

8 8,
Lichtanlage ».

Bei Lichtanlagen wirb der Stromverbrauch ans SV«/»
des Verbrauch « de« entsprechenden Monats im Jahre 1S1?
festgesetzt.

Ausnahmen können vom Magistrat genehmigt werben.
Sie solle« genehmigt werden, wo infolge veränderter Ver¬
hältnisse ein höherer Verbrauch al - im Vorjahr « durch die
Umstände gegeben erscheint.

Für Kleinabnehmer , welche
monatlich höi
monaten höi

1« den S Mntertnonaten
stens 20 Xv?.-Stunden und in den S Sommer-

. .. ens 10 Lv .»Stu «den verbrauchen , gilt diese
Einschränkung auf SO»/, nichts Trotzdem ist mich in diesen
Anlagen auf möglichste Ersparnis zu achten.

8 S-
Koch - und Heizanlage « .

Bisher schon in Benutzung gewesene Koch- und Heiz¬
anlagen können weiterbenutzt werden , jedoch wird im Ver¬
brauch die größte Sparsamkeit zur Pflicht gemacht.

Die Verwendung von Koch- und Heizapparaten , die
nach Erlaß dieser Verordnung neu beschafft worden find,
ist verböte ».

8 4.
Für den 80 o/n vez. SO »ch vez. den Monats verbrauch

vom Januar 1S18 übersteigenden Verbrauch kann eine Preis¬
erhöhung vön 50 Pf . für die Lv -̂Stunde seitens des
Magistrats dem Mehrverbrauch «! auferlegt werden ; des¬
gleichen kann eine Ausschaltung der Beleuchtung ange-
vrdnet werden.

8 6-
Neue Anlagen aus der Zeit nach dem 1- Januar 1917

werden nach den gleichen Grundsätzen behändest wie die
alten Anlagen.

Neuanschlüfse und Erweiterungen bestehender Anlagen
nach Erlaß dieser Ortsvorschriften sind verboten . Der
Magistrat ist befugt, in außergewöhnlich dringenden Fällen
Ausnahmen zuzulassen, solange dadurch die die Leistungs¬
fähigkeit der Betriebsmittel des Elektrizitätswerks nicht
beeinträchtigt wird.

S «. —
Dem Magistrat ist Vorbehalten , bei bestimmte« Ab¬

nehmern weitere Einschränkungen oder Sperrungen allge¬

mein oder an bestimmten Tagesstunden anzuordnen.
Wer trotz besonderer Warnung wiederholt mehr ver¬

braucht als nach diesen Orts Vorschriften zulässig ist oder
den Bestimmungen dieser Ortsvorschriften zuwiderhandelt,
gewärtigt die Absperrung der Stromzuführung außer den
nach 8 10 der Bekanntmachung vom 2. November 1V17
vorgesehene» Strafen.

Diese LrtSvorschrifteu treten mit dem 1. April ISIS
dr Kraft.

Wilhelmshaven , den 25. März 1S18.
Der Magistrat . Zopfs.

NWtW " ' ' ""
für Minderbemittelte im Rathause (Roonstr . 57, Zimmer 14)
ist Montags « nd Freitags von 5—7 Uhr nachmittags
geöffnet. Unentgeltliche Rechtsauskunft erteilt Oberstadt-
fekretär Neuland.  In geeignete» Fällen werde» auch
Schriftsätze angefertigt.

Wilhelmshaven , den S. September 1917.
Der Magistrat . Bartelt.

Beratungsstelle»
für Kriegsauleihe-Zeichnnnge»

find i» Wilhelmshaven:
») Städtische Sparkasse , Roonstraße 180

d) Kämmereikafle (Rathaus ),

v) OberpaLtsekretär (Rathaus , Zimmer 1t).

Wilhelmshaven , den 22. März ISIS.

Der Magistrat . Bartelt.

Wir suchen größere Flächen

z« pachten.
Angebote unter Angabe der Größe und des
Preises erbittenrvi- umgehend an uns.

Wilhelmshaven , den Sö. März ISIS.

Städtisches LebenSmittelamt.

Bekanntmachung.
Der Schlichtungsausschutz für die industriellen Betriebe

der Nordseestation ist aufgehoben.
Für rhn hat ein neuer Schlichtungsausschutz mit dem

Sitz in Wilhelmshaven seine Tätigtest begönne ».
Zu seinem Bezirk gehören:

») der Kreis Wittmund,
r>) das Grotzherzoglich Oldenburgische Amt Jever ein¬

schließlich der Insel Wangeroog,
Ä die Stadt Jever,
ch die Grotzherzoglich Oldenburgische« Aemter Rüst¬

ringen , Butjadwgen und Barel,
s ) die Stadt Barel,
1) die Insel Helgoland.

Diese Bezirke werden von den bisher für sie zustän¬
digen Schlichtungsausschüsseu Emden , Oldenburg l und
Rendsburg getrennt.

Die Geschäftsräume des Ausschusses befinden sich in
Ser neuen Gewerbeschule gegenüber dem Bahnhof Wilhelms¬
haven (Roonstraße ).

Sprechstunden:  Montags und Donnerstags von
7 Uhr nachmittags.
Schriftliche Anträge find wie folgt S« adressieren:

„SchlichtungSausschutz Wilhelmshaven ".
Wilhelmshaven , den 2S. März ISIS.

DerVorsitzeude des SchlichtungsausfchusseS
Wilhelmshaven.

„Santon vllngvi »gs >Bßo >,"
(Lss .: üarl VvMwSI -«. -').

«suis vonnsi'stas, üsn 28. Nlän:
adouäs 8 Vbr:

6 N0 SSSS

StiM-klMkt
üevüdltss Programm

ausgskükrt vom Nnsikkorps äos II . b-r-
sate - Sssdataitions unter I -situng äss
Odormusikmsistsrs Herrn 8 . Notks.

>55 » ?

:: - Leichounge» aufä-c :: :: ^

r .firiMMleide
»eymen wft Wte? äe» üdNche»
Keäikglrnge» entgsge». Leich-
auügLscheineliegen an süen Le-
rchMssleüen unserer' Kasse bereit.
:: Ls gelange» ssch wieäei' ^

Ai'ieasIvIeihe-Keiti'zarksrtei»
rur kurgade. kuf äiese könne»
Ileueinisgen vonM. i — bis K.
soo.—gegen5o/o Linsen rur Lin-
rshiung kommen, äie von äer
Sparkasse in Stöcken äer Kriegs¬
anleihe angelegt weräen. vie
Karten weräeor Zähre nach frie-
äensschiuss rum Kennwert rurügiich
äer ausgelaufene»Linse»eiogetöst.

Lparkssse äer LIM Whelnishsvev-

!Ausse ^ nsLÄsn l lsttSSiSSUESKrSR!

^Hielmskavener
Lüge !- Institut

AIsoAKskosKo 38

8 srlsäigt tolgsnäo Aufträge sodnsU n . govisssndatt:

Vlonelon von Uarinv -Vsbsrrisdsrn nvä -Hosen

i Unisndoitong Astraßtzllsr , sauberer Laräsrobsn
! Ln anäsron LsktsiäunASStücksn.
!pür 8oll >« tsnkvi -t «gung taokwLnuisokos Lsr-

ricktsn r>r>ci
Lusialirnng » Sengliolioi » Kepoostur -sn , UnZ-

Sneioe -ungvn , Koinigoo u. Aukbtkgein-

l ^ nk viliß-s Lügslankträgs kann xovartot vvräsv.

Tüchtige

Putzarbeiterinnen
bei Jahrcsstellnng und hohem Gehalt sofort
gesucht . A. Vogslssng , Gvkerstraße 68.

Tüchtiger
»

für alle Arbeiten sofort gesucht,  evtl , auch auf
Staude «.

Vk . Tlls », Buchdruckerei,
Kronprinzenstratze 22.

! für Büro und Überwachung der Betriebe gesucht. 8
za Da Anlagen als volkswirtschaftlicher Betrieb gelten , L
U kommt auch Hilfsdienstpflichtlger in Betracht . An- T
A geböte mit Angabe des frühesten Eintrittstermins M
D an Badeverwaltung Austo « » , Bez. Breslau , erb . M

O » SG « » » « « GSVHS « O » SLS « « » SO«

ZtNt . WkitsmKiitts KUelisshM«
Rathaus » Noonstr . SV ( Zimmer 4)
Keruivrecher Nr . » S0 . LS « . ISS.

Stelle« suche«:
1 Schlachter , evtl - auch als

ester

Stellenangebote für:

mehrere Setzer
mehrere Maschinensetzer
1 Rototionsinaschinenmeister
1 Flachdruckmäschinenmeister.

Lhoaker.
Gastspiel Kurt Brnck vom
Metrspol »Theater Köln.

Heute und folgende Tage:Amanda
Knaster.
Gssangsschwank mit dem
bekannten rheinischen Ko¬
miker Peter Prang in

der Hauptrolle.

Dienstag —Sonntag 31. 3.

MUW » k
Drama i» 8 Akten
von Otto Ernst.

Montag , den 1. April,
bis 7. April:

!Reu für Wilhelmshaven!
! Erstaufführung
von A. Strindbergs!

IDsterm.
^Passionsspiel in 3 Akten.

Ostertage N/e Uhr:
i Die 2 beliebten Märchen

Aschenbrödel---
Meii'-Dölimliüg

UnksreirkÜ!
Wsitsrs ^.ninolclnnAsn
enm DnuL -Lrirons tür
Lrvavkssuo  vsräsn

vooi» eirtgSAsriKsocimmsu.
MsnLks SZsßsr,' ,

prisävriksnetrases 2S.

WSds>
io ^ säikKsoor ^ os-
tübrnoß xrsisvsrt

KMLM SMW
KssebLktehLUS kür
Rauwnnsstattaog ::

LLstsrÄessss IS

Kaufe sortwWend neue
«nd gebruurhte MRel.
Betten Mie ganze Mus-

VSnde
und zahle die höchste» Preise.
W . Koch, W'havener Str . 80.

lotenseiieliie
Killt stets »w I -agor
— -Stück 5 psg . —

7I >. W . « MM

jedes Quantum auf Lager.

H. Kttper,
AnSgaristr -, Ecke Roonstr . 174-
_Telephon 229.
Solange Vorr . reicht empfehle

in garant . unverfälscht. Ware.

Mischtabak
in wohlriechend,best.Qualität.
P . Pergaude , Marltstr . SO.

Lins stvgsNsnNsiluus llvm grovssn Krlsgv
in S L>ktoo von Lsinriok Silaräons.

MonLag , äsu I . MpnU
tklgUcd adsncks 8 Ukr.

WMÜllW

r>I SllM» MMMMMeiM!
>»«»«I» I!I!I>W!>I> >>!»>>«!>MiiMWIMTUsMMMUMIWUWMrVMIsUllM

kMltWrvoMkMWi
Mttvoobs , Louaabonäs nackva . 3 /̂z l )dr:

P slllilsW - k . 8e !!üItz!' - Vltt '8ts !IanKM

(N . 2.—, 1.50,1 .—, 0.50, Lincksr äis Uülkte ).

MspQokcA bpingl, sn-
kräktsinSkînsiplatL!

KMM VARLIM
Sisksio lidsi »S Million sdgskül» 4 .

» « » LISooSASSL » » « » » « » « » « »

" — » MtM« 8
den 27. März : 8»»

Z im Rüstringer Konzerthaus. H
DZ Es werden sämtliche Kämpfe bis zur Entscheidung L
g auSgerungen . 8

W 1. Kampf : Der Nnbekannte gegen Siegfried » , 8
N 2. Kampf : Nielhas , Weltmeister, gegenHoffmau «, 8
«» Rheinland -Eiche. »
^ 3. Kampf : Edelmann »egen Hanark . »

A 4. Kampf : Entscheidungskampf Nielhas geg. Edel - Z
8 man « . I
K 5. Kampf : Boöne « gegen Sommer . 8

g «M « W. «M »UU SB W : s

sss » « » lvss « s »sassssZssos»

«WKÄ

lKtNÜllüM
am6nünöonnsp8iLg, üsn23.Näl'r,

»kooäs 8V« Ukr , im psrkkaoo.

Vvk'it'sgsfokgs.
1. Ltrsioktzuartstt io L -ckur. . , Vs , X. dlorart
2. Hris kür Sopran aus äsr

Scköpkung . ckosspk Ua ^ äa
S. Solo , Oantats kür Bariton . . V/ . Uorart
4. Sonst « op . 6.1 kür ViolloesUo

unck Llavisr . l, . V. Dsotkovsn

b. Orsi Oustt « kür Sopran unck
Bariton . . potsr Oorasüus

s . Llavivrguintött in Ls -ckur. . Bob . Sckuwauv

d/Utwirksncks;
Vas Strsicdouartott äsr Herren Or < lAaursk
(1. Violins ). nerrmsnn (2. Violius ), üüntdSk

(Lratscds ), unck VVilke (ViolonooUo ).
prLuloin Aaria Sckramks , Loo ^srtsLoxisria
(Sopran ), Herr stuckolt llammann , Oxsrosäng^

(Bariton ), Herr Lrast Sekaedt (Llavisrj.

Preise cksr plütre:
Spsrrsitr 2.00 Nk, , 1.50 Llk. unä 1.00 AK. ^
karkstt 0.80 Nk . unä 050 5lk . — Ssitonxarkott

0.40 Llk„ StekplatL L20 Nk.
Lartsnvsrkauk nur im ^rdsitsramt.  vaed-

gvsckoss.

Viorst -Voklfsiiris -Vsrom

Vsvksr ' s IRüfilsnbos
Jede « Mittwoch , Sonnabend und So«»'«»>r«»»>« >r7s

MW W Md M 'W WWIE»
Mittwochs Anfangs Uhr. Sonntags Anfang«^ ,

« « lag . Schristlxituva gnd Druck vou L p. S ü h . WUüslmsbadL «, Krou - ri «zeuürai »e « « .
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